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Abs. Absatz

Anl. Anlage

Art. Artikel

BGB Birgerliches Gesetzbuch

BGV berufsgenossenschaftliche Vorschriften
BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz

BiImSchV Verordnung zum Bundesimmissionsschutzgesetz
BI. Bauleithummer

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz

BNetzA Bundesnetzagentur

BR-Drs Bundesratsdrucksache

BVerwG Bundesverwaltungsgericht

bzw. Beziehungsweise

ca. Zirka

cm Zentimeter

dB Dezibel

dena Deutsche Energie-Agentur GmbH

Dez. Dezernat

d.h. das heif3t

DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.

DSchG NW Denkmalschutzgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen
EEG Gesetz fur den Vorrang Erneuerbarer Energien
EG Europaische Gemeinschaft

EN Europa-Norm

EnLAG Gesetz zum Ausbau von Energieleitungen (Energieleitungsausbaugesetz)
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ENV Europaische Vornorm

EnWG Energiewirtschaftsgesetz

EOK Erdoberkante

EU Europaische Union

ff fortfolgende

FFH Flora Fauna Habitat

FStrG BundesfernstralRengesetz

gof. Gegebenenfalls

GHz Gigahertz (109 Hertz)

GmbH Gesellschaft mit beschréankter Haftung

HGU Hochspannungsgleichstromiibertragung

HLUG Hessisches Landesamt fir Umwelt und Geologie

Hz Hertz

ICNIRP International Commission on Non-lonizing Radiation Protection
IRPA International Radiation Protection Association

i.d F. in der Fassung

i.S. im Sinne

i.vV.m. in Verbindung mit

VU Integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung
Kap. Kapitel

km Kilometer

KUS Kabeliibergabestation

kV Kilovolt (10° Volt)

LAl Landerausschuss fur Immissionsschutz

LWL Lichtwellenleiter

m Meter

m?2 Quadratmeter

n. F. neue Fassung

MHZ Megahertz (10° Hertz)

MVA Megavoltampere (10° Voltampere)

MW Megawatt (10° Watt)

Nr. / Nrn. Nummer / Nummern

NRW Nordrhein-Westfalen

NSG Naturschutzgebiet

Offshore Die Windenergienutzung durch im Meer errichtete Windparks
0.9. oben genannten

ONr. Objektnummer

Onshore Die Windenergienutzung durch an Land errichtete Windparks
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Pkt. Punkt

ppb part per billion (1 : 10°)

rd. rund

ROG Raumordnungsgesetz

RoV Raumordnungsverordnung des Bundes

ROV Raumordnungsverfahren

S. Satz

SKR Stromkreuzungsrichtlinien

T Tragmast

TOB Trager offentlicher Belange

TRBS Technische Regeln fur Betriebssicherheit

UA Umspannanlage

UKW Ultrakurzwellen

UVP Umweltvertraglichkeitsprifung

UVPG Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung
VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V.
vgl. vergleiche

VPE Vernetztes Polyethylen

VwWVIG NRW | Verwaltungsverfahrensgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen
WA Winkel-/Abspannmast

WEA Windenergieanlage

z.B. zum Beispiel
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1 Einleitung

Die Amprion GmbH ist ein bedeutender Ubertragungsnetzbetreiber in Europa und betreibt
mit 11.000 Kilometern das langste HOochstspannungsnetz in Deutschland. Von Niedersach-
sen bis zu den Alpen werden mehr als 27 Millionen Menschen tber das Amprion-Netz ver-
sorgt. Das Netz mit den Spannungsstufen 380.000 und 220.000 Volt steht allen Akteuren am
Strommarkt diskriminierungsfrei sowie zu marktgerechten und transparenten Bedingungen
zur Verfugung. Dartber hinaus ist Amprion verantwortlich fir die Koordination des Verbund-
betriebs in Deutschland sowie im nordlichen Teil des europédischen Hochstspannungsnetzes.

Das 220-/380-kV-Hochstspannungsnetz ermdglicht einen tGiberregionalen Stromtransport und
tragt wesentlich zur Versorgungssicherheit bei. Es stellt eine effiziente Netzbetreiber- und
landerubergreifende Vernetzung zwischen einzelnen Erzeugungs- und Verbrauchsschwer-
punkten dar.

Die heutigen und zukiinftigen Anforderungen an das 220-/380-kV-H6chstspannungsnetz der
deutschen und europdischen Energieversorger sind geprégt durch einen ansteigenden
Transport grof3er elektrischer Energiemengen lber weite Entfernungen. Wahrend in der Ver-
gangenheit die Struktur des Transportnetzes durch eine verbrauchsnahe Erzeugung geformt
war, erfolgt gegenwaértig eine zunehmende raumliche Verschiebung von Erzeugung und
Verbrauch besonders in Nord-Siid-Richtung.

Das Gesetz fir den Vorrang Erneuerbarer Energien (EEG) aus dem Jahre 2000 und 2004
hat in den kistennahen Regionen in Niedersachsen und Schleswig-Holstein zu einem mas-
siven Zubau von Windenergieanlagen (WEA) (On- wie Offshore) gefuhrt. Dieser wird sich
auch unter Geltung des EEG 2009 [1] weiter fortsetzen, da auch hier erhebliche wirtschaftli-
che Anreize fir den Zubau insbesondere von Offshore-WEA geschaffen wurden.

Die verstarkten Einspeisungen grof3erer Leistungen durch die Entwicklung der an Land in-
stallierten Windenergieleistungen (Onshore) und durch die Errichtung bereits genehmigter
bzw. in der Genehmigungsplanung befindlicher Windenergieanlagen in der Nordsee und
Ostsee (Offshore) erfordern eine Erweiterung des 380-kV-Hdchstspannungsnetzes, um den
bis zum Jahre 2015 prognostizierten Zuwachs der Windenergieleistung zu den stidlich gele-
genen Verbrauchsschwerpunkten abtransportieren zu kénnen. Des Weiteren wird sich der
Kraftwerkspark in Deutschland zunehmend andern, zum einen durch die Entscheidung der
Bundesregierung, die Laufzeit aller deutschen Kernkraftwerke stufenweise und letztendlich
bis 2022 zu beenden, zum anderen durch den Zubau von konventionellen Kraftwerken im
Ruhrgebiet und an der Nordseekuste, die einen raschen Ausbau des Héchstspannungsuber-
tragungsnetzes erforderlich machen. Der dort erzeugte Strom muss tUber neue weitraumige
380-kV-Leitungsverbindungen bis in die stiddeutschen Verbrauchszentren transportiert wer-
den.

MalRnahmen zur Steigerung der Ubertragungskapazitat des vorhandenen Hochstspan-
nungsnetzes sind bereits ergriffen worden oder stellen nicht die erforderlichen Kapazitaten
bereit.

Der erforderliche Netzausbau wurde wissenschaftlich begleitet. So wurde beispielsweise von
dem Lehrstuhl fir Elektrische Energieversorgung der Bergischen Universitat Wuppertal funf
Topologievarianten (Ausbauvarianten) untersucht. In der Studie [2] wurden u.a. die Pramis-
sen zur Windeinspeisung in Konformitat mit der Dena-Studie | [3] zu Grunde gelegt. (Zentra-
les Ziel der Dena-Netzstudie | war die Entwicklung von Strategien fur die Integration regene-
rativer Energietréger in die Stromversorgung). Die Autoren kamen zu dem Ergebnis, dass
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der Ausbau der so genannten ,Rheinschiene” unter allen betrachteten Topologievarianten
erforderlich ist. Das hier beschriebene Projekt von der UA Osterath bis zur UA
Rommerskirchen ist Bestandteil der Rheinschiene.

Der Gesetzgeber hat im "Gesetz zum Ausbau von Energieleitungen" (Energieleitungsaus-
baugesetz — EnLAG, [4]) die energiewirtschaftliche Notwendigkeit des Netzausbaus und den
vordringlichen Bedarf fir 24 Netzabschnitte in einem Bedarfsplan festgestellt. Im Bedarfsplan
ist unter der Nr. 15 der vordringliche Bedarf fiir die Strecke Osterath - Weil3enthurm festge-
stellt, zu der der hier beantragte Abschnitt Osterrath — Gohrpunkt — Rommerskirchen gehort.

Der geplante Netzausbau stellt einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung der Klimaschutz-
ziele der Bundesregierung dar, z.B. durch die Senkung des CO2-Ausstol3es mit dem Ausbau
der Windstromerzeugung an den norddeutschen Kiisten.

2 Planungsanlass und -gegenstand des Planfeststellungsverfahrens

Die Amprion GmbH (Amprion; Rechtsnachfolgerin der RWE Transportnetz Strom GmbH)
plant zur Erfillung ihrer gesetzlichen Verpflichtungen einer sicheren Energieversorgung, das
Stromubertragungsnetz in Nordrhein-Westfalen auszubauen. Dies umfasst u.a. die Errich-
tung einer neuen 380-kV-Hochstspannungsfreileitungsverbindung auf einer Gesamtlange
von rd. 30 km zwischen der Umspannanlage Osterath (Stadt Meerbusch) lber die UA
Gohrpunkt (Stadt Dormagen/ Gemeinde Rommerskirchen) und der UA Rommerskirchen
(Stadt Bergheim). Die geplante Malinahme ist Bestandteil der Strecke Osterath - WeilRen-
thurm gemaf Nr. 15 des Bedarfsplans (EnLAG).

Die geplante 380-kV-Hochstspannungsfreileitung Osterath — Gohrpunkt erhalt die Bauleit-
nummer (Bl.) 4206. Sie ist in einem rd. 2,3 km langen Abschnitt in Neuss-Reuschenberg als
110-/220-/380-kV-Hdbchstspannungsfreileitung geplant. Sie ersetzt eine bestehende 220-kV-
Hochstspannungsfreileitung aus dem Baujahr 1926.

Die geplante 380-kV-Hochstspannungsfreileitung Gohrpunkt — Rommerskirchen, erhalt die
Bauleithnummer 4207.

Neben den zuvor genannten Hochstspannungsfreileitungen sind alle hiermit im Zusammen-
hang stehenden MaRnahmen (z.B. Anderung angrenzender Leitungen; Sicherung von
Zuwegungen, Bauflachen, und Provisorien) Gegenstand des hier beantragten Planfeststel-
lungsverfahren, die zur Errichtung, Betrieb und Unterhalt der Leitungen dienen. Die Umbau-
mafnahmen an den 110-kV-Leitungen der RWE Deutschland AG (betrieben von der Rhein-
Ruhr Verteilnetz GmbH) resultieren hierbei aus dem geplanten Neubau der 380-kV-Leitun-
gen.

Die Malinahme ist nachfolgend textlich beschrieben und in den weiteren angefligten Anlagen
dargestellt. Zur besseren Ubersicht ist der Hauptumfang der Neubau-, Anpassungs- und
Riuckbaumalnahmen in Tabelle 1 dargestellit:

Die raumliche Lage der geplanten Leitungen ist im Ubersichtsplan (M 1:25.000) in der An-
lage 2 dargestellt. Der parzellenscharfe Verlauf der Leitung ist in den Lageplanen (M 1:2000)
in der Anlage 7 dargestellt.

Die geplante 380-kV-HoOchstspannungsfreileitung Osterath — Gohrpunkt, Bl. 4206, erstreckt
sich Uber die folgenden Gebiete:
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¢ Nordrhein-Westfalen
- Regierungsbezirk Diisseldorf

i. Kreis Neuss

Stadt Meerbusch (~ 1,0 km),

Stadt Kaarst (~ 4,4 km),

Stadt Neuss (~ 9,4 km),

Stadt Grevenbroich (~ 2,4 km),

Stadt Dormagen (~ 1,9 km),

Gemeinde Rommerskirchen (~ 0,5 km).

ogkrwNE

ii. Kreis Viersen
1. Stadt Willich (~ 0,0 km, Inanspruchnahme von ca. 260 m2 durch
den Leitungschutzstreifen)

Fur die rd. 20 km lange Verbindung sind 53 Maststandorte geplant (44 x 380-kV-Maste, 7 X
110-/220-/380-kV-Maste, 1 x 110-/380-kV-Mast, 1 x 220-kV-Mast). Im Gegenzug werden hier
81 Maste der zu ersetzenden 220-kV-Freileitungsverbindung Bl. 2302 und 26 Maste der 110-
kV-Freileitung Bl. 0006 entfallen. Die Maste der Leitung Bl. 0006 sind bereits in Frihjahr
2010 demontiert worden.

Die rd. 10,5 km lange 380-kV-Hdchstspannungsfreileitung Gohrpunkt - Rommerskirchen,
Bl. 4207, erstreckt sich hiermit Uber die folgenden Gebiete:

e Nordrhein-Westfalen

- Regierungsbezirk Disseldorf
i. Kreis Neuss
1. Stadt Dormagen (~ 1,1 km),
2. Gemeinde Rommerskirchen (~ 6,5 km).

- Regierungsbezirk Kéln (~ 3 km)
i. Erftkreis
1. Stadt Pullheim (~ 2,1 km),
2. Stadt Bergheim (~ 0,8 km).

Fur diese Leitung sind 29 Maststandorte eingeplant.
Mit dem Bau der 380-kV-Hdchstspannungsfreileitungen Bl. 4206 und BIl. 4207 soll aus der-
zeitiger planerischer Sicht ab dem Jahre 2014 begonnen werden. Hierbei wird eine Bauzeit

von mindestens 12 Monaten fur die beiden Freileitungen erwartet.

Die Investitionskosten betragen ca. 38 Mio. €. Hierbei entfallen ca. 26 Mio € auf die Bl. 4206
und 12 Mio. € auf die BI. 4207.
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Der Umfang der Neubau-, Anderungs- und RiickbaumaRnahmen ist in der folgenden Tabelle

dargestellt:

MalRnahme

Anzahl der
Maste

Lange des
Leitungsab-
schnittes
[km]

Neubau

Ruckbau

Neubau

Rickbau

Neubau 380-kV-
Hochstpannungfreileitung
Osterath - Gohrpunkt, Bl. 4206

48
(Mast 1- 48)

19,4 km

Anderung der 110-/220-/380-kV-
Hochstpannungsfreileitung
Rommerskirchen - Osterath,

Bl. 4570, Ersatzneubau von Mas-
ten

4
(Mast 1052,
1056, 1057, 67)

3
(Mast 52, 56,
57)

ca. 0,6 km

Neubau der 380-kV-
Hochstpannungsfreileitung
Gohrpunkt - Rommerskirchen,
Bl. 4207

29
(Mast 1- 29)

10,4 km

Anderung der 110-/220-/380-kV-
Hochstpannungstreileitung
Gohrpunkt - Osterath, Bl. 4588,
Verschwenkung der Leitungs-
achse vor der UA Osterath

1
(Mast 82A)

ca. 0,7 km
Anderung

Anderung der 110-kV-Hoch-
spannungsfreileitung Willich —
Osterath, BI. 0929,
Verschwenkung der Leitungs-
achse vor der UA Osterath

1
(Mast 16)

1
(Mast 15)

ca. 0,5 km
Anderung

Anderung der 110-kV-Hoch-
spannungsfreileitung
Holzblttgen — Neusser Furth,

BIl. 0814, Verschwenkung der
Leitungsachse am Pkt. Hinterfeld

1
(137/Bl. 0006)

ca. 0,2 km
Anderung

Anderung der 110-kV-Hoch-
spannungsfreileitung Anschlufd
Neuss/Julicher StralRe, Bl. 0253,
Verschwenkung der Leitungs-
achse am Pkt. Kreitz

3
(1A, 1B, 1C)

ca. 0,25 km
Anderung

Ruckbau der 220-kV-Hochst-
spannungsfreileitung
Rommerskirchen — Osterath,
Bl. 2302

84
(Mast 43 — 81,
83 -100, 104 —
116, 118 - 131)

rd. 20 km

Genehmigungen/Umweltschutz Leitungen (GT-A-AG/Sp)

Stand: 11.04.2012




Amprion GmbH
380-kV-Hochstspannungsfreileitung Osterath — Gohrpunkt, Bl. 4206
380-kV-Hdéchstspannungsfreileitung Gohrpunkt — Rommerskirchen, Bl. 4207

Erlauterungsbericht Anlage 1.1 Seite 11 von 52
Lange des
Anzahl der Leitungsab-
MaRnahme Maste schnittes
[km]
Neubau Rickbau Neubau Ruckbau
Ruckbau der 110-kV-Hochspan-
nungsfreileitung Brauweiler — - 27 - ca. 6 km
Osterath, Bl. 0006
Ruckbau der 110-kV-Hochspan- 2
nungsfreileitung Anschluf3 (Mast 1B, 1D)

Bliderich, Bl. 0056

Tabelle 1: Mafsnahmeniibersicht

Die geplante MaRnahme ist weiterhin in der Anlage 2 (Ubersichtsplane im MaRstab 1 :
25.000), Anlage 3 (Schemazeichnungen der Maste), Anlage 4 (Masttabellen), Anlage 5
(Prinzipzeichnung der Fundamente), Anlage 6 (Fundamenttabellen), Anlage 7 (Lagepléne im
Malstab 1 : 2.000) und in der Anlage 14 (Provisorien) dargestellt.

3 Energierechtliches Planfeststellungsverfahren und Umweltvertraglichkeits-
prufung

Die Errichtung und der Betrieb von Hochspannungsfreileitungen mit einer Nennspannspan-
nung von 110 kV und mehr bedirfen gem. 8§ 43 Nr. 1 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) [5]
grundsatzlich der Planfeststellung durch die nach Landesrecht zustédndige Behérde. Fir das
Planfeststellungsverfahren gelten die 88 72 bis 78 des Verwaltungsverfahrensgesetzes
(VWVIG NRW) [6] des Landes Nordrhein-Westfalen nach MalRgabe des EnWG.

Das planfestzustellende Vorhaben muss insbesondere den Zielen des 8 1 EnWG entspre-
chen. Nach § 1 EnWG ist dessen Zweck eine mdglichst sichere, preisglinstige, verbraucher-
freundliche, effiziente und umweltvertragliche leitungsgebundene Versorgung der Allgemein-
heit mit Elektrizitat und Gas.

Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens ist nach dem Gesetz lber die Umweltvertrag-
lichkeitsprifung (UVPG) [7] auch eine Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP) flr den Bau und
Betrieb der geplanten 380-kV-Hdchstspannungsfreileitungsverbindung entsprechend Anlage
1 Nr. 19.1.1 zu § 3b Abs. 1 Satz 1 UVPG durchzufiihren, da die Gesamtmalnahme Uber
eine Leitungslange von mehr als 15 km und eine Nennspannung von mehr als 220 kV ver-
flgt.

Fur das Vorhaben wurde im Vorfeld ein Vorschlag fir die Inhalte der umweltbezogenen An-
tragsbestandteile erarbeitet. Diese wurden im Rahmen eines Scopingtermins i.S.d. 85
UVPG am 16.12.2008 vorgestellt und diskutiert. Am 17.03.2009 wurden erganzend hierzu
die artenschutzrechtlichen Aspekte erértert.
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4 Zweck und Rechtswirkungen der Planfeststellung

Es ist der Zweck der Planfeststellung, alle durch das Vorhaben berthrten 6éffentlich-rechtli-
chen Beziehungen zwischen dem Vorhabentrager und den Betroffenen sowie Behdrden ab-
zustimmen, rechtsgestaltend zu regeln und den Bestand der Leitung offentlich-rechtlich zu
sichern.

Durch die Planfeststellung wird die Zulassigkeit des Vorhabens einschlielilich der notwendi-
gen FolgemalRnahmen an anderen Anlagen im Hinblick auf alle von ihm berihrten 6ffentli-
chen Belange festgestellt. Neben der Planfeststellung sind andere behérdliche Entscheidun-
gen, insbesondere o6ffentlich-rechtliche Genehmigungen, Verleihungen, Erlaubnisse, Bewilli-
gungen und Zustimmungen nicht erforderlich (8 43c EnWG in Verbindung mit
8§ 75 Abs. 1 VwVIG NRW). Etwaige wasserrechtliche Genehmigungen, die nicht der Kon-
zentrationswirkung eines Planfeststellungsverfahrens unterliegen, werden gesondert vom
Vorhabenstrager beantragt. In der Umweltstudie (Anlage 13.1) sind die von Vorhaben tan-
gierten Wasserschutzgebiete (Tabelle 16) aufgefihrt.

Die fir den Bau und Betrieb der Anlage notwendigen privatrechtlichen Zustimmungen, Ge-
nehmigungen oder dinglichen Rechte fur die Inanspruchnahme von Grundeigentum werden
durch den Planfeststellungsbeschluss nicht ersetzt und missen vom Vorhabentrager separat
eingeholt werden. Auch die hierflir zu zahlenden Entschadigungen werden nicht im Rahmen
der Planfeststellung festgestellt oder erdrtert. Die Planfeststellung ist jedoch Voraussetzung
und Grundlage fir die Durchfiihrung einer vorlaufigen Besitzeinweisung und/oder eines Ent-
eignungsverfahrens, falls im Rahmen der privatrechtlichen Verhandlungen eine gltliche Ei-
nigung zwischen Vorhabenstrager und zustimmungspflichtigen Betroffenen nicht erzielt wer-
den kann.

Ist der Planfeststellungsbeschluss unanfechtbar geworden, sind Anspriiche auf Unterlassung
des Vorhabens, auf AulRerbetriebsetzung, Beseitigung oder Anderung festgestellter Anlagen
ausgeschlossen.

An dem Planfeststellungsverfahren werden nach Maligabe des § 43a EnNWG gemal § 73
VwVIG NRW alle vom Vorhaben Betroffenen am Verfahren beteiligt.

4.1 Zustandigkeiten

4.1.1 Vorhabenstragerin
Tragerin des Vorhabens ist die

Amprion GmbH

Asset Management

Genehmigungen/Umweltschutz Leitungen (GT-A-AG)
Rheinlanddamm 24

44139 Dortmund

Telefonischer Kontakt tiber Herrn Dr. Preul3 (Unternehmenskommunikation)
Tel.-Nr.: 0231 5849-13785

Die Amprion GmbH ist ein bedeutender Ubertragungsnetzbetreiber in Europa und betreibt
mit 11.000 Kilometern das langste Hochstspannungsnetz in Deutschland. Von Niedersach-
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sen bis zu den Alpen werden mehr als 27 Millionen Menschen tber das Amprion-Netz ver-
sorgt. Das Netz mit den Spannungsstufen 380.000 und 220.000 Volt steht allen Akteuren am
Strommarkt diskriminierungsfrei sowie zu marktgerechten und transparenten Bedingungen
zur Verfugung. Dartber hinaus ist Amprion verantwortlich fir die Koordination des Verbund-
betriebs in Deutschland sowie im nérdlichen Teil des europaischen Héchstspannungsnetzes.

4.1.2 Planfeststellungsbehorde

Das Vorhaben berlhrt die ortliche Zustandigkeit der Bezirksregierungen Dusseldorf und
Kdlin. Es liegt allerdings zu einem weit tiberwiegenden Teil auf Diisseldorfer Gebiet.

Mit Schreiben vom 20.11.2008 hat das Ministerium fur Wirtschaft, Mittelstand und Energie
des Landes Nordrhein-Westfalen nach 8 1 Abs. 2 S. 2 der ,Verordnung zur Regelung von
Zustandigkeiten auf dem Gebiet des Energiewirtschaftsrechts” die Bezirksregierung Dussel-
dorf zur zustéandigen Anhorungs- und Planfeststellungsbehdrde bestimmit.

Die zustandige Planfeststellungs- und Anhérungsbehdrde fir die geplanten Malinahmen ist
demnach die

Bezirksregierung Dusseldorf
Dezernat 25 - Verkehr

Am Bonneshof 35

40474 Dusseldorf

5 Energiewirtschaftliche Begrindung
5.1 Gesetzlicher Auftrag an den Netzbetreiber

Zur Bewadltigung der Uberregionalen Energietransportaufgaben betreibt die Amprion ein 220-/
380-kV-Hdchstspannungsnetz mit einer raumlichen Ausdehnung von Niedersachsen im Nor-
den uUber Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und das Saarland bis nhach Baden-
Wirttemberg und Bayern im Siden der Bundesrepublik Deutschland.

Mit rund 11.000 Kilometern Lange sowie ca. 180 Schalt- und Umspannanlagen zwischen
Niedersachsen und der Grenze zur Schweiz und Osterreich besitzt Amprion das langste
Hochstspannungsnetz in Deutschland. Es verbindet die Kraftwerke mit den Verbrauchs-
schwerpunkten und ist gleichzeitig wichtiger Bestandteil des Ubertragungsnetzes in Deutsch-
land und in Europa. Durch seine zentrale Lage in Europa ist das deutsche Ubertragungsnetz
eine wichtige Drehscheibe fir den Energietransport zwischen Nord und Sid sowie zwischen
Ost und West.

Das Héchstspannungsnetz der Amprion ist mit den Hochstspannungsnetzen anderer Uber-
tragungsnetzbetreiber sowohl im Inland (TenneT TSO GmbH, 50Hz Transmission GmbH,
EnBW Transportnetze AG) als auch mit dem Ubertragungsnetz im europaischen Ausland
(Niederlande, Luxemburg, Frankreich, Osterreich und Schweiz) verbunden.

Mit dem Betrieb des Netzes kommt Amprion seinen gesetzlichen Pflichten nach. Nach
§ 11 Abs. 1 EnWG sind Betreiber von Energieversorgungsnetzen verpflichtet, ein sicheres,
zuverlassiges und leistungsfahiges Energieversorgungsnetz diskriminierungsfrei zu betrei-
ben, zu warten und bedarfsgerecht zu optimieren, zu verstarken und auszubauen, soweit es
wirtschaftlich zumutbar ist. Aufgrund § 12 Abs. 3 EnWG haben Betreiber von Ubertragungs-
netzen dauerhaft die Fahigkeit des Netzes sicherzustellen, die Nachfrage nach Ubertragung
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von Elektrizitat zu befriedigen und insbesondere durch entsprechende Ubertragungskapazi-
tat und Zuverlassigkeit des Netzes zur Versorgungssicherheit beizutragen. Daraus ergibt
sich auch die Pflicht, im Bedarfsfall das Netz auszubauen.

Darliber hinaus sind Netzbetreiber gem. § 9 EEG [1] zur unverzlglichen Erweiterung der
Netzkapazitat verpflichtet, um die Abnahme, Ubertragung und Verteilung speziell des Stroms
aus erneuerbaren Energien sicherzustellen.

5.2 Gesetzliche Bedarfsfestlegung nach dem Energieleitungsausbaugesetz
(EnLAG)

Das von der Bundesregierung beschlossene "Gesetz zur Beschleunigung des Ausbaus der
Hochstspannungsnetze” [4] soll unter anderem den Bau von 24 vordringlichen Leitungsbau-
vorhaben im Hochstspannungs- bzw. Ubertragungsnetz, die insbesondere fiir die Integration
des Stroms aus Windenergie erforderlich sind, beschleunigen. Das Kernstiick dieses Artikel-
gesetzes bildet das EnLAG.

Der Bedarfsplan nach 8 1 Abs. 1 EnLAG beinhaltet konkrete Vorhaben ,die der Anpassung,
Entwicklung und dem Ausbau der Ubertragungsnetze zur Einbindung von Elektrizitat aus
erneuerbaren Energiequellen, zur Interoperabilitdt der Elektrizitatsnetze innerhalb der Euro-
paischen Union, zum Anschluss neuer Kraftwerke oder zur Vermeidung struktureller Eng-
passe im Ubertragungsnetz dienen und fir die daher ein vordringlicher Bedarf besteht*. Ge-
maf 8§ 1 Abs. 2 EnLAG entsprechen die in den Bedarfsplan aufgenommenen Vorhaben den
Zielsetzungen des § 1 EnWG. Fur diese Vorhaben stehen damit die energiewirtschaftliche
Notwendigkeit und der vordringliche Bedarf fest. Diese Feststellungen sind fur Planfeststel-
lungs- und Plangenehmigungsverfahren nach den 88 43 ff. EnWG verbindlich.

Der hier planfestzustellende Abschnitt zwischen der UA Osterath und der UA
Rommerskirchen ist Teil der als Vorhaben Nr. 15 ,Neubau Héchstspannungsleitung Osterath
- WeiRenthurm, Nennspannung 380-kV* im Bedarfsplan des EnLAG aufgeflihrten Hochst-
spannungsleitung. An diese gesetzliche Bedarfsfestlegung ist damit sowohl die Amprion als
auch die Planfeststellungsbehérde gebunden.

6 Raumordnerische Prifung

Mit ihrer raumordnerischen Stellungnahme vom 12.11.2009 hat die Bezirksregierung Dus-
seldorf - Dezernat 32 — festgestellt, dass das geplante Vorhaben innerhalb des vorhandenen
Trassenraumes, die Raumbeeintrachtigung und die Beeintrachtigung von Natur und Land-
schaft insgesamt minimiert und zusatzliche Zerschneidungen des Landschaftsraumes ver-
mieden werden. Sinnvolle gro3rAumige Trassenalternativen zur gewahlten Linienfihrung
seien nicht zu erkennen.

7 Alternativenprifung

Unabhéngig von der landesplanerischen Stellungnahme wurden im Vorfeld der Leitungspla-
nung weitere Anregungen zum Trassenverlauf und zur Ubertragungstechnologie vorge-
bracht. Im Vordergrund stand hierbei eine raumliche Entlastung der Wohnbebauung, die
Teilabschnitte der bestehenden Trasse tangiert.
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In der Anlage 1.2 der Antragsunterlagen sind die betrachteten Varianten zusammenfassend
beschrieben und aus Sicht des Vorhabenstragers bewertet worden.

Hierbei wurden folgende Varianten betrachtet:
Variante 0:  Verzicht auf das geplante Vorhaben
Variante 1:  Das geplante Vorhaben / Die Vorzugsvariante

Variante 2:  a) Zwischenverkabelung: Beispiel Neuss-Reuschenberg
b) Zwischenverkabelung: Beispiel Reuschenberg — Gubisraht

Variante 3:  Hochspannungsgleichstromiibertragung (HGU/HVDC)

Variante 4:  Nutzung der vorhandenen Trasse
Beispiel: Bereich Neuss-Reuschenberg

Variante 5:  Uberkreuzung der bestehenden Freileitung mit der geplanten Freileitung
Beispiel: westlicher Leitungsverlauf zur Bl.4570 (Abschnitt: Pkt. Bauerbahn-
Gohrpunkt)

Variante 6:  Querung der bestehenden Freileitung mittels gemeinsamer Kreuzungsmasten
Beispiel: Querung der Bl. 4570 fur einen westlichen Leitungsverlauf im Be-
reich Reuschenberg mittels gemeinsamer Kreuzungsmasten

Variante 7:  BlUndelung aller Trassenstromkreise auf einer Freileitung (Bl. 4206)
Variante 8:  Verlagerung des Punktes Bauerbahn nach Reuschenberg-Stid

Variante 9:  Abkulrzung im Bereich Butzheim Biindelung aller Trassenstromkreise auf einer
Freileitung (BI. 4207) sowie Teilriickbau der Bl. 1064

Variante 10: Neue Trassenfiihrung im Raum Kaarst.

Im Ergebnis der Variantenbetrachtung wird der Variante 1 der Vorzug gegeben. Sie besitzt
zwar aus bautechnischen und wirtschaftlichen Aspekten einige Nachteile gegentuiber einem
Ersatzneubau in vorhandenen Trassenraum der rickzubauenden BIl. 2302 (Variante 4).
Dennoch soll die Planung ins Genehmigungsverfahren gebracht werden, um eine Entlastung
der angrenzenden Anwohner in Neuss-Reuschenberg zu erreichen.

8 Der Trassenverlauf
8.1 Trassierungsgrundsatze

Unter Bertcksichtigung der einschlagigen Vorschriften, wie z.B. den DIN-VDE-Bestimmun-
gen, den Kriterien der Raumordnung, sonstiger Fachplane und gesetzlicher Vorgaben wurde
die Trassierung der beantragten Freileitungsabschnitte zwischen der UA Osterath und der
UA Rommerskirchen gemafR nachfolgende Planungsgrundséatze umgesetzt:

o Die geplanten Leitungen sollen grundsatzlich den bestehenden Trassenraum der zu
ersetzenden 220-kV-Leitung BIl. 2302 nutzen. Im Abschnitt zwischen der Anlage
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Gohrpunkt und Rommerskirchen wurde die 220-kV-Leitung Bl. 2302 bereits im Jahre
2003 demontiert.

¢ Die geplanten Leitungen sollen grundsatzlich in dichter Parallelfihrung zu bestehen-
den Freileitungen gefiihrt werden, um den gesamten Flachenbedarf der Trasse durch
Schutzstreifentiberlappung zu minimieren.

¢ Im Zuge des Projektablaufes wurden Gesprache mit Birgerinitiativen und Eigenti-
mern im Rahmen privatrechtlicher Verhandlungen gefiihrt. Deren Anregungen wur-
den soweit dies moglich war in der Planung bericksichtigt.

¢ Die Leitungsfihrung soll unter dem Grundsatz der Eingriffsminimierung unter Beriick-
sichtigung aller Schutzglter optimiert werden. Soweit es mdglich ist, soll angren-
zende Wohnbebauung durch erhdhte Distanzverhaltnisse zwischen geplanter Leitung
und Bebauung entlastet werden.

o Der Trassenverlauf soll gradlinig verlaufen, um den Eingriff in Umwelt und Natur zu
minimieren.

e Platzierung von Masten an 6kologisch moglichst vertraglichen Standorten, unter der
MalRgabe moglichst wenig landwirtschaftliche Nutzflache zu beanspruchen, z.B. pri-
mar an Wegen bzw. Flurgrenzen.

e Uneingeschrankte Nutzung von landwirtschaftlichen Flachen durch die Optimierung
der Wahl der Maststandorte. Landwirtschaftliche Geréate bis 5 m H6he kdnnen im
Schutzstreifen der geplanten 380-kV-Freileitungen uneingeschrénkt zum Einsatz ge-
bracht werden.

Die geplante 380-kV-Feintrasse beruht auf dem Ergebnis der raumordnerischen Priifung der
Landesplanung vom 12.11.2008 (vgl. Kapitel 7).

Bei der Planung des Vorhabens wird entsprechend den Vorgaben des BNatSchG auf eine
grolRtmogliche Vermeidung der Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft abgezielt. Ein-
griffsmindernd werden alle MaRnahmen getroffen, die Funktions- und Wertverluste auf das
unabdingbare Mindestmald zu beschréanken. Die Vermeidung und Minderung von Beein-
trachtigungen bezieht alle planerischen und technischen Madoglichkeiten ein, die ohne
Infragestellung der Vorhabensziele mdglich sind.

8.2 Beschreibung des geplanten Trassenverlaufes (Feintrasse)

Abschnitt der 380-kV-Hochstpannungsfreileitung Osterath — Gohrpunkt, Bl. 4206

Beginnend von der UA Osterath wird die geplante 380-kV-Hbochstspannungsfreileitung in
dichter westlicher Parallelfiihrung zur bestehenden 110-/220-/380-kV-Hdchstspannungsfrei-
leitung Gohrpunkt — Osterath, Bl. 4588, in stdliche Richtung gefuhrt. Ihre Leitungsachse ver-
l&uft in dem Zwischenraum der entfallenden 220-kV-Leitung Rommerskirchen — Osterath, Bl.
2302, und der demontierten 110-kV-Leitung Brauweiler — Osterath, Bl. 0006. Die Schutz-
streifenbreite der gesamten Trasse wird damit zuknftig in westlicher Richtung deutlich redu-
ziert (bis um 11 m).

In dem landwirtschaftlich genutzten Umfeld werden nach rd. 1,5 km Leitungslange einige
Hofstellen (Bereich Robertzhof) tangiert, bevor die Badendonker Stra3e (L 30) Uberspannt
wird. Obwohl die Abmessungen der geplanten 380-kV-Maste gegeniiber den bisherigen 220-
bzw. 110-kV-Masten breiter ausfallen, wird sich wegen der geringeren Gesamt-
Trassenbreite, die Distanz zwischen den duf3eren Leiterseilen und Bebauung erhéhen.

Im weiteren stdlichen Verlauf wird ein Bereich zur Rohstoffgewinnung (Sand/Kies) tangiert
bevor die BAB 52 zwischen dem Autobahnkreuz Kaarst und der Anschlussstelle Kaarst-Nord
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Uberspannt wird. Hiernach erfolgt die Leitungsfiihrung in einem schmalen, weitgehend land-
wirtschaftlich genutzten Bereich zwischen dem dstlichen Siedlungsbereich von Kaarst und
der BAB 57, weiterhin in dichter Biindelung mit der vorhandenen 110-/220-/380-kV-Hdchst-
spannungsfreileitung. Hierbei wird im Kreuzungsbereich mit der Neusser StralRe ein gewerb-
licher Gartenbau-Betrieb Uberspannt, der sein Gebdude in den letzten Jahren unter der ge-
planten Leitung erneuert und erweitert hat.

Die im Siedlungsbereich von Kaarst geduRRerten Beflirchtungen bezulglich gesundheitlicher
Auswirkungen der elektrischen und magnetischen Felder werden durch eine optimierte Pha-
senbelegung der geplanten Leitung berlicksichtigt, indem Kompensationseffekte mit umlie-
genden Leitungsfeldern genutzt werden, um die Immissionswerte auf einen Minimum zu re-
duzieren. Die Werte der elektrischen und magnetischen Immissionswerte waren auch ohne
diese Optimierungsmafinahme deutlich unter den gesetzlich zulassigen Werten.

Im sog. Pkt. Rottfeld Uberkreuzt die geplante 380-kV-Leitung eine 110-kV-Bahnstromleitung
und bleibt weiterhin in einem landwirtschaftlichen genutzten Grunstreifen entlang der BAB 57
bis zur Anschlussstelle Holzbittgen. Ab hier erfolgt der Wechsel der Mastausfiihrung von
einer sog. Doppelhorn-Erdseilstiitze auf eine Einfach-Erdseilstiitze. Die sogenannten Dop-
pelhornmaste werden mit zwei Erdseilen ausgefuhrt und dienen dem verbesserten Blitz-
schutz der angrenzenden Umspannanlage (hier die UA Osterath). Zwischen der Anschluss-
stelle Holzbittgen und der Neersener Straf3en (L 390) wird eine Wohnbebauung auf3erhalb
des Leitungsschutzstreifenes tangiert. Auch hier erhéhen sich die Distanzverhéltnisse ge-
geniuber dem bisherigen Zustand zum auf3eren Leiterseil der Freileitung.

Nach Uberkreuzung des angrenzenden Kanals und der Gleisanlage fiihrt der Trassenverlauf
auf Grunflachen entlang des Gewerbebereiches oder direkt hiertiber (Containerdienst) wei-
terhin in dichter Bindelung zur bestehenden Freileitung in stdliche Richtung bis zum Kreu-
zungspunkt mit dem Holzbuttgener Weg (Holzblttgener Briicke).

Sudlich des Holzblttgener Weges wird die Leitung tber landwirtschaftlich genutzte Flachen
bis zum sog. Pkt. Bauerbahn in rd. 800 m Entfernung gefiihrt. Hierbei wird der kleine Sied-
lungsbereich Morgensternheide (Bereich: Auf dem Berg/Auf der Hecke) durchquert. Die bis-
her bestehende Geb&udelberspannung bleibt hier weiterhin bestehen.

Im Pkt. Bauerbahn findet der rdaumliche Wechsel der Trassenfiihrung von der westlichen Sei-
te auf die dstliche Seite des Trassenbandes flr die geplante 380-kV-Leitung statt. Hier wer-
den auch die entsprechenden Stromkreise der angrenzenden 380-kV-Stromkreise der
Bl.4570 bzw. der BI. 4588 fortgefiihrt. Das heil3t, die geplante Leitungsfilhrung erfolgt nun
zwischen der 220-/380-kV-Leitung Rommerskirchen — Osterath, Bl. 4570, (in dichter Binde-
lung) und der BAB 57 weitgehend auf landwirtschaftlich genutzten Flachen.

Der Bereich zwischen dem Pkt. Bauerbahn und der BAB 46 (Kreuz Neuss-West) wird ge-
kreuzt mit einer Kleingartenanlage zwischen der DB-Gleisanlage und der Rheydter Stralie
(L 381), der Anschlusstelle Bittgen, einem Regenriickhaltebecken und der Grefrather Weg
(K 8). Zwischen dem Grefrather Weg und BAB 46 befindet sich eine weitere Kleingartenan-
lage die das Trassenband zur bestehenden 220-/380-kV-Leitung Rommerskirchen —
Osterath, Bl. 4570, tangiert. Hiernach folgt die Uberkreuzung der BAB 46 westlich des Kreu-
zes Neuss-West. Sidlich der Autobahnquerung beginnt ab dem sog. Pkt. Kreitz die
Leitungsverschwenkung der gesamten Trasse (gegeniiber dem heutigen Zustand) nach
Westen auf einem rd. 2,3 km langen Abschnitt zwischen den Ortslagen Reuschenberg und
Holzheim.
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Hintergrund dieser Trassenverschwenkung ist die rAumliche Entlastung der Wohnbebauung
in Neuss-Reuschenberg. Durch diese Leitungsfihrung kénnen die Distanzverhdltnisse zur
dort bestehenden Wohnbebauung vergré3ert werden. Hierzu wird die 110-/220-/380-kV-
Hochspannungsfreileitung Rommerskirchen — Osterath, BIl. 4570, um rd. 55 m nach Westen
verlagert, indem dort ein paralleler Leitungsabschnitt mit 110-/220-/380-kV-Hochspan-
nungsmasten neu errichtet wird. (Anmerkung: Dieser Abschnitt wird zum Teil der Bl. 4206
zugeordnet). Die bisher genutzten Maste der Bl. 4570 werden hiernach von den beiden 380-
kV-Stromkreisen der geplanten Leitung BIl. 4206 genutzt, so dass dort kein Neubau der 380-
kV-Freileitung erforderlich ist. Aufgrund der hoheren statischen Belastung im
Verschwenkungsbereich der Trasse ist ein Ersatzneubau von einem 110-/220-/380-kV-
Masten (Maststandort Nr. 57) sowie von zwei 380-kV-Masten (Maststandort Nr. 56 und 52)
erforderlich. Die nicht mehr bendtigten 110- und 220-kV-Masttraversen der Bl. 4570 (Mast-
Nr. 55 bis 53) werden in diesem Abschnitt demontiert.

Damit quert die Leitung die landwirtschaftlich genutzten Flachen vom Pkt. Kreitz bis zur siud-
lich angrenzenden Gleisanlage. Uber dem benachbarten Betriebsgelande weitet sich die
Leitungstiberspannung, aufgrund der Leitungsverschwenkung, auf die dortige Logistikhalle
aus. Nachfolgend werden die Grunflachen und landwirtschaftlichen Nutzbereiche, sowie die
Friedhofsanlage zwischen der Ortslage Reuschenberg und Holzheim von der geplanten Lei-
tungstrasse in Anspruch genommen.

Die Wohnbebauung im Kreuzungsbereich mit der Finkenstral3e/Blausteinweg wird durch die
Verlagerung der 110-/220-kV-Stromkreise entlastet.

Mit Querung der Bergheimer Stral3e (B 477) endet der Verschwenkungsbereich des gesam-
ten Leitungsbandes und die geplante Bl. 4206 nutzt wieder den bestehenden Trassenraum
der zu demontierenden BIl. 2302. Nachfolgend wird die Erft Gberquert, wobei die dichte Bin-
delung zur parallel bestehenden BIl. 4570 bis zur Gillbachstra3e erhalten bleibt. Hiermit blei-
ben die Distanzverhaltnisse zum umliegenden Reiterhof nahezu unverandert.

Im nachfolgenden Leitungsabschnitt, wird bis zur Hohe der Dorflage Gubisrath die dichte
Trassenbindelung mit der vorhandenen Bl. 4570 aufgelockert, um perspektivisch den Spiel-
raum fir kleinrdumige Trassenoptimierungen (im Falle eines Ersatzneubaues) der Bl. 4570
zu gewinnen. Hiermit kdnnten zukunftig die Distanzverhaltnisse zu den angrenzenden Hof-
stellen Schelmratherhof (Biogasanlage), Lohhof und Gut Lubisrath erhéht werden, wenn die
Bl. 4570 entfallen oder erneuert werden musste. Mit dieser Leitungsfihrung werden Flachen
genutzt, die bisher mit keinem Leitungsrecht belastet waren. Hierbei handelt es sich aus-
schlieBlich um landwirtschaftlich genutzte Bereiche im Umfeld der Leitung. Im Gegenzug
kénnten hiermit die derzeitigen Gebaudelberspannungen an den Hofstellen in der ferneren
Zukunft entfallen.

Nachdem die Leitung zwischen der GillbachstraRe und dem Schelmratherhof aufgeféachert
wurde, fuhrt sie in sudlicher Parallelfiihrung entlang der Bl. 4570 Uber landwirtschaftlich ge-
nutzte Flachen. Hierbei werden u.a die VillestraRe (L 142), die B 477 und die Rosellerstralie
(K 33) gekreuzt.

Nordlich von Gubisrath verschwenkt die geplante Leitungsachse der Bl. 4206 zuriick in das
Trassenband der zu demontierenden Bl. 2302. Hierbei wird die neue Leitung so dicht wie
maoglich mit der vorhandenen BI. 4570 raumlich gebiindelt, um einen mdglichst groRen Ab-
stand zum Gut Gubisrath zu erreichen. Die neue Leitungsachse kann hierbei von der Hof-
stelle weiter abgeriickt werden.
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Die rdumliche Biindelung der beiden Leitungen wird tber die nachfolgenden landwirtschaft-
lich genutzten Flachen bis zur Umspannanlage Gohrpunkt beibehalten. Hierdurch kann die
Flacheninanspruchnahme der gesamten Trasse durch Schutzstreifeniberlappung gegen-
Uber dem heutigen Zustand minimiert werden.

Zum verbesserten Schutz der Umspannanlage Gohrpunkt sind keine Doppelhorn-Erdseil-
stiitzen der Masten im Umfeld der Anlage erforderlich, da hier keine Umspannung der 380-
kV-Ebene durch Transformatoren erfolgt. Fir die dortigen 380-kV-Schaltfelder ist der ge-
plante Blitzschutz mittels Einfacherdseilstlitzen hinreichend gegeben.

Die gesamte Leitungslénge betragt rd. 20 km.

Abschnitt der 380-kV-Hochstpannungsfreileitung Gohrpunkt - Rommerskirchen, Bl. 4207

Fur den Abschnitt von der UA Gohrpunkt bis zur UA Rommerskirchen wird die geplante 380-
kV-Hochstspannungsfreilung, Bl. 4207, in dichter raumlicher Bindelung entlang der beste-
henden 220-/380-kV-Leitung Rommerskirchen — Osterath, Bl. 4570, weitgehend uber land-
wirtschaftlich genutzte Flachen gefihrt. Hierbei erfolgt die Mastausteilung im Gleichschritt
zur bestehenden Leitung. Dies deutet, dass die jeweiligen Masten der beiden parallel verlau-
fenden Leitungen nebeneinander in der Trassenachse stehen. Hierdurch kénnen die beiden
Leitungen dichter geblindelt werden, so dass der Flachenbedarf fir die Leitungsschutzstrei-
fen minimiert wird indem die beiden Schutzstreifen tberlappen. Dies tragt zur Eingriffsmini-
mierung bei. Die neue Leitung nutzt hierbei einen Trassenraum der bereits in der Vergan-
genheit durch eine 220-kV-Hb6chstspannungsfreileitung genutzt wurde, die 2003 demontiert
wurde.

Beginnend von der UA Gohrpunkt wird die geplante Bl. 4207 auf der Ostlichen Seite des
Trassenbandes nach Suden gefiihrt. Sie Uberspannt die Bruchstra3e (L 69) und die angren-
zende Deponie, ohne dass ein Maststandort auf dem Deponiegeléande errichtet werden
muss. Dieser Abschnitt stellt daher das langste Spannfeld mit den hdchsten Masten auf der
gesamten Leitungstrecke dar.

Nordlich der Ortslage Anstel wird die Gohrer Stral3e (B 477) gekreuzt, der zukiinftige Ausbau
der L 280 wurde in diesem Bereich bereits bei der Mastausteilung beriicksichtigt. Ostlich der
Ortslagen Fixheim und Butzheim liegen wechselnde Strukturen aus landwirtschaftlichen
Nutzflachen und losen Gehdlzbestanden. Hier kreuzt die Leitung u.a. die Butzheimer Bruch-
stral3e.

Vor Erreichen des sog. Pkt. Stommeln Nord wird noch eine Gleisanlage tiberspannt. Im Pkt.
Stommeln Nord folgt die geplante Bl. 4207 dem Leitungsknick der Bl. 4570 nach Westen.
Hier Uberspannt Sie die 110-kV-Ausfadelung von der Bl. 4570 zur Bl. 1064, bevor sie den
sudlichen Trassenabschnitt zur UA Rommerskirchen nutzt. Der Leitungsabschnitt zwischen
dem Pkt. Stommel Nord und der UA Rommerskirchen wird zum verbesserten Schutz der
Umspannanlage mit Doppelhorn-Erdseilstiitzen der Maste ausgefihrt.

Die Stral3enausbauplanungen zur B 59N im Grenzbereich der Regierungsbezirke Disseldorf
und Ko6ln wurde bei der Leitungsplanung fruhzeitig bertcksichtigt.

Auf Hohe der UA Rommerskirchen knickt die Leitungstrasse nach Siden ab, um in die An-
lage eingefihrt zu werden.

Die gesamte Leitungslange betragt rd. 10,4 km.
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9 Angaben zur baulichen Gestaltung der Freileitung
9.1 Technische Regelwerke

Nach § 49 Abs. 1 EnWG sind Energieanlagen so zu errichten und zu betreiben, dass die
technische Sicherheit gewahrleistet ist. Dabei sind vorbehaltlich sonstiger Rechtsvorschriften
die allgemein anerkannten Regeln der Technik zu beachten. Nach § 49 Abs. 2 EnWG wird
die Einhaltung der allgemeinen Regeln der Technik vermutet, wenn die technischen Regeln
des Verbandes Deutscher Elektrotechniker (VDE) eingehalten worden sind.

Fur die Errichtung der geplanten Hochstspannungsfreileitungen sind die Europa-Normen
EN 50341-1 [10], EN 50341-2 [11] und EN 50341-3-4 [12] mafigebend. Die vorgenannten
Europa-Normen sind zugleich DIN VDE-Bestimmungen. Sie sind nach Durchfiihrung des
vom VDE-Vorstand beschlossenen Genehmigungsverfahrens unter der Nummer DIN VDE
0210: Freileitungen Gber AC 45 kV, Teil 1, Teil 2 und Teil 3 in das VDE-Vorschriftenwerk
aufgenommen und der Fachoffentlichkeit bekannt gegeben worden. Teil 3 der DIN VDE
0210 enthalt zusatzlich zu den o.g. Europa-Normen nationale normative Festsetzungen fir
Deutschland.

Fur den Betrieb der geplanten Hochstspannungsfreileitungen sind die Europa-Normen
50110-1 [8], EN 50110-2 [9] und EN 50110-2 Berichtigung 1 [10] relevant. Sie sind unter der
Nummer DIN VDE 0105: Betrieb von elektrischen Anlagen Teil 1, Teil 2 und Teil 100 [11]
Bestandteil des veroffentlichten VDE-Vorschriftenwerks. Teil 100 der DIN VDE 0105 enthalt
zusétzlich zu den o.g. Europa-Normen nationale normative Festsetzungen fur Deutschland.

Innerhalb der DIN VDE-Vorschriften 0210 und 0105 sind die weiteren einzuhaltenden techni-
schen Vorschriften und Normen aufgefiihrt, die dartiber hinaus fir den Bau und Betrieb von
Hochstspannungsfreileitungen Relevanz besitzen, wie z.B. Unfallverhiitungsvorschriften oder
Regelwerke fur die Bemessung von Griindungselementen.

9.2 Maste

Die Maste einer Freileitung dienen als Stitzpunkte fur die Leiterseilaufhangung. Sie beste-
hen aus dem Mastschaft, der Erdseilstitze, den Quertragern (Traversen) und dem Funda-
ment. An den Traversen werden die Isolatorketten und daran die Leiterseile befestigt. Auf
der Erdseilstiitze liegt das so genannte Erdseil auf. Dieses Seil ist fur den Blitzschutz der
Freileitung erforderlich.

Die Anzahl der Stromkreise, deren Spannungsebene, die moéglichen Abstande der Masten
untereinander sowie die Begrenzungen der Schutzstreifenbreite bestimmen die Bauform und
die Dimensionierung der Maste.

Fur den Bau und Betrieb der geplanten Hochstspannungsfreileitungen werden Stahlgitter-
maste (Typ D46, D48 und ABDA47) aus verzinkten Normprofilen errichtet. Die geplanten
Standorte der Maste sind in dem Ubersichtsplan im MaRstab 1:25.000 (Anlage 2) sowie in
den Lageplanen im Maf3stab 1:2.000 (Anlage 7) dargestellt.

Die Systemzeichnungen der jeweiligen Masttypen sind in der Anlage 3 zusammengestellt.
Die technischen Daten der zum Einsatz kommenden Masttypen sind in der Masttabelle (An-
lage 4) aufgelistet.
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Fur die Neubautrasse der 380-kV-Freileitungen werden die Masttypen D46, D48 und ABD47
verwendet.

Der Masttyp D46 ist ein 380-kV-Stahlgittermast, der zwei 380-kV-Stromkreise aufnehmen
kann. Er hat zwei Traversenebenen, von denen die untere Traverse die gréf3ere Ausladung
hat, da diese auf jeder Seite fir zwei 380-kV-Leiterseilbiindel statisch ausgelegt ist. Masten
dieser Geometrie nennt man auch ,Donaumast”.

Der Masttyp D48 ist ein 380-kV-Stahlgittermast der zwei 380-kV-Stromkreise aufnehmen
kann. Er hat drei Traversenebenen, von denen die mittlere Traverse die gro3ere Ausladung
hat. Masten dieser Geometrie nennt man auch ,Tonnenmast®.

Fur die geplanten Hochstspannungsfreileitungen werden die Masttypen D46 und D48 ab-
schnittsweise mit einer Doppelhorn-Erdseilstiitze anstatt einer Einfach-Erdseilstutze verbaut.
Die sogenannten Doppelhornmaste werden mit zwei Erdseilen ausgefiihrt und dienen dem
verbesserten Blitzschutz.

Der Masttyp ABDA47 ist ein 110-/220-/380-kV-Stahlgittermast mit 4 Traversen Die oberen
beiden Traversen nehmen die Stromkreise der 380-kV-Spannungsebene auf, die hierunter-
liegende Traverse nimmt die Stromkreise der 220-kV-Ebene auf und die unterste Traverse
nimmt die Stromkreise der 110-kV-Ebene auf. Damit kann dieser Masttyp maximal 6 Strom-
kreise aufnehmen. In Sonderféllen kann der Mast auch bei reduzierter Stromkreisanzahl mit
anderen Spannungskonfigurationen betrieben werden.

In Bereichen, in den eine bestehende Leitung gekreuzt werden muss oder abzweigt (Pkt.
Kreitz), wird ein Sondermasttyp des D48 und des ADB47 verwendet. Dieser besitzt eine um
90 Grad gedrehte Zusatztraverse am unteren Mastschaft um die querenden bzw. abzwei-
genden 110-kV-Stromkreise aufzunehmen.

Weiterhin werden zur Realisierung von Leitungskreuzungen im Bereich der UA Osterath
zwei weitere Sondermasten mit zusatzlich gedrehter Quertraverse verwendet. Hierbei han-
delt es sich um den Masttyp AD47 und B66.

Von den Masttypen werden Tragmaste (T) und Winkel-/Abspannmaste (WA) eingesetzt.

Tragmaste (T) tragen die Leiterseile bei geradem Trassenverlauf. Die Leiterseile sind an lot-
recht hangenden Isolatorketten befestigt und Uben auf den Mast im Normalbetrieb keine in
Leitungsrichtung wirkenden Zugkrafte aus. Tragmaste kdnnen daher gegenuber Winkel-/
Abspannmasten (WA) und Winkel-/Endmasten (WE) relativ leicht ausgefuhrt werden.

Bei Tragmasten gibt es Masttypen mit den Bezeichnungen T1 und T2 die sich durch unter-
schiedliche Abstande der Leiterseile im Mastkopf unterscheiden. Der Tragmast T2 erlaubt
grolRere Abstande zu den benachbarten Masten in Leitungsachse. In der Masttabelle (An-
lage 4) ist erkennbar, an welcher Stelle ein T1 oder ein T2 der Masttyp geplant ist.

Winkel-/Abspannmaste (WA) missen dort eingesetzt werden, wo die geradlinige Linienfih-
rung verlassen wird. Die Leiterseile sind Uber Isolatorketten, die auf Grund der anstehenden
Seilztige in Seilrichtung ausgerichtet sind, an den Quertragern des Mastes befestigt. Winkel-/
Abspannmaste nehmen die resultierenden Leiterseilzugkrafte in Richtung der Winkelhalbie-
renden in den Winkelpunkten der Leitung auf. Je mehr die Leitungsachse von der geradlini-
gen Leitungsfihrung abweicht, umso mehr Zugkréfte muss der Mast statisch aufnehmen
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kénnen. Dartber hinaus sind die Langen der Traversen vom Leitungswinkel abhangig. Je
kleiner der eingeschlossene Leitungswinkel, umso groRer miussen die Abstédnde zwischen
den Seilaufhdngepunkten an den Traversen einerseits untereinander und andererseits zum
Mastschaft sein.

Ein Winkel-/Endmast entspricht vom Mastbild einem Winkel-/Abspannmast. Er wird jedoch
statisch so gerechnet und verstéarkt, dass er Differenzziige aufnehmen kann, die durch un-
terschiedlich grofRe oder einseitig fehlende Leiterseilzugkréafte der ankommenden oder abge-
henden Leiterseile entstehen.

Bei der geplanten 380-kV-Freileitung werden Winkelmaste fiir bestimmte Winkelgruppen
eingesetzt. In der Masttabelle (Anlage 4) ist die Winkelgruppe eines jeweiligen WA erkenn-
bar:

Bezeichnung Winkelgruppe Winkelbereich

WAL 1 160° - 180°

WA2 /| WA2WE 2 140° - 180° / 140° - 180°
WA3 3 120° - 140°

WA4 | WAAWE 4 100° - 120° / 100° - 140°
WADbS 5 (nur 380-kV) 90° - 100°

Tabelle 2: Winkelgruppen

Die Traversenlangen der jeweiligen Winkelgruppen sind in den Schemazeichnungen der WA
(Anlage 3) dargestellt.

In der Anlage 4 (Masttabelle, Spalte 6) sind die geplanten Hohen in Meter Uber Erdoberkante
(EOK) aufgefuihrt. Die HOhe eines jeweiligen Mastes wird im Wesentlichen bestimmt durch
den Masttyp, die L&nge der Isolatorkette, dem Abstand der Maste untereinander, die mit dem
Betrieb der Leitung verbundene Erwarmung und damit Langenanderung der Leiterseile und
den nach DIN VDE 0210 einzuhaltenden Mindestabstéanden zwischen Leiterseilen und Ge-
lande oder sonstigen Objekten (z. B. Strafl3en, Freileitungen, Bauwerke und Baume). Daru-
ber hinaus werden die Masthéhen so festgelegt, dass die Regelungen der 26. Verordnung
zum Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchV) [1] beriicksichtigt werden.

Zur Einhaltung vorgegebener Masthéhen kénnen je nach Masttyp und vorhandener Topo-
graphie nur begrenzte Mastabstande gewahlt werden, denn die VergroRerung von Mastab-
standen bedingt gleichzeitig groere Leiterseildurchhdange und damit hoéhere Aufhange-
punktshéhen. Die notwendigen Masth6hen nehmen dabei mit zunehmendem Mastabstand
immer starker zu, da die funktionale Abhangigkeit zwischen Mastabstand und Seildurchhang
naherungsweise einer quadratischen Funktion (Parabel) entspricht.

Die Hohe der Maste kann bei dem fir die geplante Leitung eingesetzten Masttyp aus kon-
struktiven Griinden nicht beliebig, sondern nur in bestimmten Schritten verandert werden.
Bei dem eingesetzten Masttyp sind Masthéhenanderungen ausgehend vom Mastgrundtyp
nur in Schritten von 3,0 m maoglich. In der Masttabelle (Anlage 4) sind die geplanten Verlan-
gerungen der Maste in Meter aufgefiihrt.
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9.3 Berechnungs- und Prifverfahren fur Maststatik und -austeilung

Alle Bauteile eines Mastes werden so bemessen, dass sie den regelmaRig zu erwartenden
klimatischen Bedingungen standhalten.

Die in dem statischen Nachweis zu beriicksichtigenden Lastfalle und Lastfallkombinationen
werden in der DIN EN 50341-3-4 vorgegeben.

DIN EN 50341-3-4

4.3.10 DE.1.1 Allgemeines
Fur die Bemessung der Masten und Grindungen sind die in 4.3.10/DE.1.2 bei den
einzelnen Lastfallen aufgefiihrten Lasten als gleichzeitig wirkend anzunehmen. Far
jedes Bauteil ist der Lastfall auszuwahlen, der die grofdte Beanspruchung ergibt.

Bei Abspannmasten, die planmaRig standigen Differenzzugkraften oder Verdrehbe-
lastungen ausgesetzt sind, ist dies zu beriicksichtigen. Bei Masten die vorlaufig nur
teilweise belegt werden, muss dieses bei der Berechnung berticksichtigt werden.

4.3.10 DE.1.2 Beschreibung der Lastfélle
Die Lastfélle beriicksichtigen folgende Belastungskombinationen

a) Meteorologisch bedingte Belastungen
- Windwirkung in drei Hauptrichtungen
- Windwirkung in drei Hauptrichtungen mit gleichzeitigem Eisansatz
- Einwirkungen fur Maste mit Hochziigen
b) Festpunktbelastung von Abspann- und Winkelabspannmasten
¢) Montagelasten
d) Ausnahmebelastung infolge von ungleichférmigem Eisansatz oder Eislastabwurf.

Die zur Anwendung gelangenden Berechnungsverfahren entsprechen dem Stand der Tech-
nik und sind allgemein anerkannt.

Projektbezogen missen die Leiterseilabstdnde zum Gelande und zu den Objekten im ruhen-
den und im durch Wind ausgeschwungenen Zustand bestimmt werden. Die Abstande der
Leiterseile bei StralRenkreuzungen oder bei Kreuzungen von anderen Leitungen sind zu be-
rechnen.

9.4 Mastgriundungen

Je nach Masttyp, Baugrund-, Grundwasser- und Platzverhaltnissen werden unterschiedliche
Mastgrindungen erforderlich. Im geplanten Verfahrensabschnitt sind Plattenfundamente und
Bohrpfahlfundamente vorgesehen. Eine Prinzipzeichnung der Fundamente ist in der Anlage
5 abgebildet.

Fur die Festlegung der Fundamentarten und deren FundamentgréRen wurden im Vorfeld
des Planfeststellungsverfahrens entsprechende Baugrundvoruntersuchungen durchgefihrt,
wo dies mdglich war. An den Maststandorten, an denen die privatrechtliche Zustimmung fur
eine Baugrunduntersuchung ausstand wurden die Angaben im Rahmen eines Baugrundvor-
gutachtens qualifiziert abgeschatzt.
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Bei Plattenfundamenten erfolgt die Herstellung der Mastgriindung durch Ausheben von Bau-
gruben mittels Bagger. Uberschiissiges Bodenmaterial wird abgefahren. In Abhangigkeit
vom Grundwasserstand sind Wasserhaltungsmafinahmen zur Sicherung der Baugruben
wahrend der Bauphase erforderlich.

AnschlieRend werden in traditioneller Bauweise die Fundamentverschalung, Bewehrung (be-
steht meist aus Stahlmatten, Staben oder Geflechten, um so die Belastbarkeit der Funda-
mente zu erhdhen), der Beton sowie die Mastunterkonstruktion eingebracht.

Bei Plattenfundamenten werden die vier Eckstiele in einen aus einer Stahlbetonplatte beste-
henden Fundamentkorper eingebunden, wodurch die Lasten dber die Fundamentsohle ab-
getragen werden. Plattenfundamente haben unter anderem gegeniiber Stufenfundamenten
den Vorteil einer geringeren Tiefe der Fundamentsohle, was inshesondere bei einem hohen
Grundwasserstand von Vorteil ist. Werden die Kréfte fur Stufenfundamente zu hoch oder die
Mastbreiten fiir die Gruben von Einzelgriindungen zu klein, werden ebenfalls Plattengrin-
dungen erforderlich.

Die Plattenfundamente werden bis auf die an jedem Masteckstiel iber EOK herausragenden
zylinderférmigen Betonkdpfe mit einer mindestens 1,2 m hohen Bodenschicht tiberdeckt.

Bei Bohrpfahlfundamenten erhalt jeder Masteckstiel ein eigenes Bohrfundament. Hierbei
wird ein Stahlrohr mittels eines speziellen Bohrgeréates in den Boden gedreht und leer ge-
raumt (Trockendrehbohrverfahren). Das eingedrehte Stahlrohr stiitzt zum einen das Bohr-
loch und dichtet es gleichzeitig gegen eindringendes Grundwasser ab. Nach Einbringen ei-
ner Bewehrung in die Baugrube bzw. in das Bohrloch erfolgt die Verfullung mit Beton. In die-
sem Zusammenhang erfolgt auch der Einbau und die Ausrichtung der mit dem Fundament
zu verbindenden FiRe des Stahlgittermastes. Das Stahlrohr wird hiernach wieder entfernt.
Die vier einzelnen Bohrpfahlfundamente haben eine Tiefe von ca. 20,0 -25,0 m unter der
Erdoberkante. Das Bohrfundament hat einen Durchmesser von 1,2 bis 1,5 m.

In der Anlage 6 (Fundamenttabelle) sind die Ergebnisse der Fundamentarten und deren &u-
Bere Dimensionierung fir jeden Mast aufgefiihrt.

Die Ermittlung der gesamten Fundamentgrof3en und -arten erfolgt nach Vorliegen des Plan-
feststellungsbeschlusses, wenn alle Maststandorte einer Baugrunduntersuchung unterzogen
werden kénnen.

Hierbei werden grundsatzlich nur geringe Anderungen (i.d.R. eine Reduzierung) der geplan-
ten FundamentgrofRe erwartet.

9.5 Berechnungs- und Priufverfahren fur Mastfundamente

Die Grundungen der Maste erfolgen so, dass die bei allen zu berlcksichtigenden Lastfallen
auftretenden Bauwerkslasten mit ausreichender Sicherheit in den vorhandenen Baugrund
eingeleitet werden und aufRerdem keine unzuldssigen Bewegungen der Grindungskorper
auftreten.

Die Bestimmung der Fundamentart und der Fundamentdimensionierung erfolgt unter Be-
ricksichtigung der vom verwendeten Mast auf die Griindung wirkenden Kréfte, der vorhan-
denen, lokalen rdumlichen Platzverhéltnisse und den vorhandenen Kenntnissen utber den
Baugrund. Fur die Bestimmung des Baugrundes wird im Vorfeld eine Bodenuntersuchung
auf Grundlage von Probebohrungen durchgefiihrt, die alle die Tragféahigkeit beeinflussenden
Bodenschichten erfasst und die Bodenart, den Wassergehalt, den Grundwasserstand sowie
die Standfestigkeit und Lagerungsdichte feststellt.
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Bei der Auswahl einer Grindungsart muss von ihrer Grenztragfahigkeit ausgegangen wer-
den. Die Grenztragfahigkeit, das heit die Last, bei deren Uberschreitung die Griindung ihre
Funktion nicht mehr wahrnehmen kann oder versagt, ist eine spezifische Eigenschaft jeder
Griundungsart.

Methoden zur Ermittlung von Grenztragféhigkeiten sind zum einen die geotechnische und
zum anderen die bautechnische Bemessung.

Fur die geotechnische Bemessung gelten die anerkannten Regeln der Technik, insbeson-
dere die unter Kapitel 10.1 aufgefiihrten Europa-Normen bzw. DIN VDE-Normen. Auch Er-
fahrungen aus Versuchen und im Zusammenhang mit ausgefiihrten Anlagen kdnnen in die
geotechnische Bemessung einfliel3en.

Die bautechnische Bemessung bezieht sich auf die innere Tragféahigkeit des Griindungskor-
pers. Die Beanspruchung der Grindung wird aus den Bemessungswerten der Mastberech-
nung ermittelt. Bei Betongriindungen erfolgt die Bemessung, Ermittlung der Schnittgro3en
und die Ausfiihrung nach DIN V ENV 1992-3 [13].

Die Betongiite muss mindestens der Klasse C 20/25 entsprechen. Die Bemessung von
Griundungselementen aus Stahl richtet sich nach DIN V ENV 1993-1 [14].

9.6 Beseilung, Isolatoren, Blitzschutzseil

Die geplanten Freileitungsmasttypen D46 und D48, sowie der 380-kV-Anteil des ABD47
werden statisch und geometrisch fur die Belegung mit zwei 380-kV-Drehstromkreisen
ausgelegt.

Ein Stromkreis besteht aus jeweils drei elektrischen Leitern, wobei jeder einzelne elektrische
Leiter im Fall eines 380-kV-Stromkreises als Viererbundelleiter ausgeftihrt wird.

Ein Viererbindel besteht aus vier einzelnen, durch Abstandhalter miteinander verbundenen
Einzelseilen. Bei den Einzelseilen handelt es sich um Verbundleiter, deren Kern aus Stahl-
drahten (St) besteht, die von einem mehrlagigen Mantel aus Aluminiumdrahten (Al) umgeben
sind. Das vorgesehene Aluminium-/Stahlseil mit einem Seildurchmesser von rd. 3,2 cm hat
die Bezeichnung Al/St 550/70.

Im Fall eines 220-kV-Stromkreises (220-kV-Anteil auf den Masttyp ABD47) wird jeder ein-
zelne elektrische Leiter als Zweierbiindelleiter ausgefiihrt. Hingegen wird im Falle eines 110-
kV-Stromkreises jeder einzelne elektrische Leiter als Einzelseil ausgefihrt.

Das hierflr vorgesehene Aluminium-Stahlseil hat einem Seildurchmesser von rd. 2,3 cm
(Bezeichnung Al/St 265/35).

Jedes Leiterseilblindel ist mittels zweier Isolatorstrange an den Traversen der Maste befes-
tigt. Jeder der beiden Isolatorstrange, an denen ein (Einzel-, Zweier- oder Viererblndel an-
gehangt ist, ist geeignet, alleine die vollen Gewichts- und Zugbelastungen zu tGbernehmen.
Hierdurch ergibt sich eine héhere Sicherheit fiir die Seilaufhangung. An den Tragmasten sind
die Leiterseile an nach unten hangenden Isolatoren (Tragketten) und bei Abspann-
/Endmasten an in Leiterseilrichtung liegende Isolatoren (Abspannketten) angebracht.

Neben den stromfihrenden Leiterseilen werden lber die Mastspitze und im Mastschaft Blitz-
schutz- bzw. Erdungsseile (Erdseile) mitgefuihrt. Das Erdseil soll verhindern, dass Blitzein-
schldge in die stromfiihrenden Leiterseile erfolgen und dies eine Stérung des betroffenen
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Stromkreises hervorruft. Das Erdseil ist ein dem Leiterseil gleiches oder ahnliches Alumi-
nium-Stahl-Seil. Der Blitzstrom wird mittels des Erdseils auf die benachbarten Maste und
Uber diese weiter in den Boden abgeleitet. Zur Nachrichtentbermittiung und Fernsteuerung
von Umspannanlagen besitzt das eingesetzte Erdseil im Kern Lichtwellenleiterfasern (LWL).

Die konstruktive Ausfiihrung der Beseilung kann im Zuge der technischen Weiterentwicklung
zukinftig variieren.

9.7 Allgemeine Bauausfiuhrung der Freileitung

Die NeubaumalRhahme umfasst das Errichten der Fundamente, die Montage des Mastge-
stanges, das Auflegen der Stromkreis- und Erdseilbeseilung sowie die Montage des Zube-
hors (z. B. Isolatoren).

9.8 Zuwegung

Zur Errichtung der geplanten Freileitungsmaste ist es erforderlich, die neuen Maststandorte
mit Fahrzeugen und Geraten anzufahren. Die Zufahrten erfolgen dabei so weit wie méglich
von bestehenden offentlichen Stral3en oder Wegen aus. Soweit dabei bisher unbefestigte
oder teilbefestigte Wege ausgebessert oder befestigt werden missen, so bleibt dieser Zu-
stand dauerhaft erhalten.

Fur Maststandorte, die sich nicht unmittelbar neben Stral3en oder Wegen befinden, miissen
temporare Zufahrten mit einer Breite von ca. 3 m eingerichtet werden (siehe Abbildung 3). Je
nach Boden- und Witterungsverhaltnissen werden hierfir zum Beispiel Fahrbohlen oder an-
dere Systeme ausgelegt oder in besonderen Féllen temporare Schotterwege erstellt. Die fur
die Zufahrten in Anspruch genommenen Flachen werden nach Abschluss der Baumaf3nah-
men wieder hergestellt.

ks

Abb. 1: Temporire Zuwegung iiber Fahrbohlen

Alle im Bereich der Zuwegungen und Arbeitsflachen entstehenden Flur-, Aufwuchs- und We-
geschaden werden nach Abschluss der Arbeiten bewertet und entsprechend beseitigt bzw.
entschadigt. Grundlage hierfir sind die aktuellen Richtsatze fir die Bewertung landwirt-
schaftlicher Kulturen in der jeweils gultigen Fassung.
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Wird bei der Schadensregulierung keine Einigung Uber die H6he der Flur- und Aufwuchs-
schaden erzieht, wird ein 6ffentlich bestellter und vereidigter landwirtschaftlicher Sachver-
standiger beauftragt. Die hierfur entstehenden Kosten werden von Amprion dbernommen.

StralR3en- und Wegeschéaden, die durch die fiir den Bau und Betrieb der Freileitungen einge-
setzten Baufahrzeuge entstehen, werden nach Durchfihrung der Mal3hahmen beseitigt.

9.9 Baustelleneinrichtungsflachen

Fir den Bau der 380-kV-Hochstspannungsfreileitungen werden im Bereich der Maststan-
dorte temporére Baustelleneinrichtungsflachen fir die Zwischenlagerung des Erdaushubs,
fur die Vormontage und Ablage von Mastteilen, fur die Aufstellung von Geréaten oder Fahr-
zeugen zur Errichtung des jeweiligen Mastes und fur den spateren Seilzug bendétigt. Die
GroRRe der Arbeitsflache, einschliefilich des Maststandortes, betrégt pro Mast im Durchschnitt
rd. 3.600 m2 (rd. 60 m x 60 m). Bei den Abspannmasten kommen fir die Platzierung der
Seilzugmaschinen zwei jeweils ca. 20 m x 30 m grofRe nicht verschiebbare Bereiche hinzu.
Die Platzierung der Seilzugmaschinen muss in einer Entfernung von mindestens der 2-fa-
chen Masthohe vom Mastmittelpunkt aus in beide Seilzugrichtungen erfolgen. In diesem Be-
reich werden auch temporére Bauverankerungen platziert.

Stellifiiche for
Sellzugmaschinen -
(e, 20x30m)

Luwegung

A £ Leitungsachse

Verschiebbare
Baustellungseinrichtungs fldche
(B0x&0m)

Nicht verschiebbare
Baustelungselnrichtungstidche

. Mastmittelpunkt {d; 40m)

Abb. 2: Schema der zusdtzlichen Baustelleneinrichtungsfliche

Die Stellflachen fiur die Seilzugmaschinen werden durch eine temporare Zuwegung mit einer
Breite von ca. 3,5 m miteinander verbunden.
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Die Baustelleneinrichtungsflache der 380-kV-Masten kann hinsichtlich der Flexibilitat der
Lage in zwei Qualitaten unterteilt werden. Der Bereich rund um den Mastmittelpunkt (Radius
= ca. 20 m) ist zwingend erforderlich und kann nicht verschoben werden (nicht verschiebba-
rer Teil der Baustelleneinrichtungsflache).

Die restliche Flache zur Baustelleneinrichtung ist in ihrer Form flexibel und verschiebbar,
liegt in der Regel aber direkt um den Mast. Um Beeintrdchtigungen zu vermeiden, wird die-
ser verschiebbare Teil der Baustelleneinrichtungsflache nur auf unsensiblen Strukturen ein-
gerichtet. Hierzu wird die Lage den ortlichen Gegebenheiten angepasst und sensible Bio-
toptypen nach Moglichkeit ausgegrenzt. Die endglltigen Flachen kénnen den Lageplanen
(MaBstab 1:2000) entnommen werden.

Je nach Boden- und Witterungsverhaltnissen werden fir die eingesetzten Fahrzeuge inner-
halb der Baustelleneinrichtungsflachen auch Fahrbohlen ausgelegt. Die fir den Freileitungs-
bau in Anspruch genommenen Flachen werden nach Abschluss der Baumalinahmen wieder
(in ihren urspringlichen Zustand) hergestellt.

Die Baustelleneinrichtungsflachen werden wahrend der Baumafinahme temporar nur fir we-
nige Wochen in Anspruch genommen.

9.10 Herstellen der Baugrube fur die Fundamente

Die Abmessungen der Baugruben fiir die Fundamente richten sich nach der Art und Dimen-
sion der eingesetzten Grindungen. Der anfallende Mutterboden wird bis zur spéateren Wie-
derverwendung in Mieten getrennt vom Ubrigen Erdaushub gelagert und gesichert.

Muss Oberflachen- oder Grundwasser aus den Baugruben gepumpt werden oder werden
GrundwasserhaltungsmalRnahmen notwendig, wird dieses entweder im direkten Umfeld ver-
sickert oder in nahegelegene Vorfluter ggf. unter Vorschaltung eines Absetzbeckens in Ab-
stimmung mit der zustandigen Fachbehérde eingeleitet.

9.11 Fundamentart und -herstellung

Far die geplanten 380-kV-Stahlgittermaste sind Plattenfundamente und
Bohrphahlfundamente vorgesehen. Die Bemessung des Fundaments erfolgt auf Grundlage
der vorgefundenen ortlichen Bodenkenngrdl3en. Diese werden an den Maststandorten durch
Baugrunduntersuchungen ermittelt (vgl. 9.4 Mastgriindungen). Bei der Herstellung der Fun-
damente werden die einschlagigen Normen (z. B. DIN VDE 0210 [16] [17] [18], DIN 1045
[15]) eingehalten. Der zur Verwendung kommende Beton entspricht der vorgeschriebenen
Guteklasse und wird fachgerecht eingebracht. Es wird dabei nur Transportbeton verwendet.

Plattenfundament
Nachdem die Baugrube erstellt wurde, wird eine Sauberkeitsschicht betoniert und nachfol-
gend der Mastfuss ausgerichtet sowie die Fundamentbewehrung eingebracht.
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Abb. 3: Montage der Fundamentbewehrung

Der Transport des Betons zur Baustelle erfolgt mittels Betonmischfahrzeugen. Der Trans-
portbeton wird sofort nach der Anlieferung auf der Baustelle mit Hilfe von Betonpumpen oder
anderen Fordergeréten in die Baugrube eingebracht und durch Rutteln verdichtet. Die Ein-
bringung des Betons in eine Fundamentgrube soll dabei méglichst ohne Unterbrechung er-
folgen.

Die Errichtung eines Fundamentes dauert ohne die Aushéartezeit des Betons ca. 4 Wochen.
Nach Abschluss des Betonierens wird die Baustelle von samtlichen Ruickstanden geraumt
und dieser ordnungsgemalf entsorgt. Die nachfolgende Aushartung des Betons dauert ohne
Sonderbehandlung des Betons mindestens 28 Tage.

Bohrpfahlfundament
Abhangig vom den vorliegenden Bodenverhdltnisse an den geplanten Maststandorten kann
in Ausnahmeféllen ein Bohrfundament eingesetzt.

Abb. 4: Bohrung fiir einen Bohrpfahl
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Bei Bohrpfahlfundamenten erhélt jeder Masteckstiel ein eigenes Bohrfundament. Hierbei
wird ein Stahlrohr mittels eines speziellen Bohrgeréates in den Boden gedreht und leer ge-
raumt (Trockendrehbohrverfahren). Das eingedrehte Stahlrohr stiitzt zum einen das Bohr-
loch und dichtet es gleichzeitig gegen eindringendes Grundwasser ab. Nach Einbringen ei-
ner Bewehrung in die Baugrube bzw. in das Bohrloch erfolgt die Verfillung mit Beton. In die-
sem Zusammenhang erfolgt auch der Einbau und die Ausrichtung der mit dem Fundament
zu verbindenden FiRe des Stahlgittermastes. Das Stahlrohr wird hiernach wieder entfernt.
Die vier einzelnen Bohrpfahlfundamente haben eine Tiefe von ca. 20,0 - 25,0 m unter der
Erdoberkante. Das Bohrfundament hat einen Durchmesser von 1,2 bis 1,5 m.

9.12 Verfullung der Fundamentgruben und Erdabfuhr

Nach dem Ausharten des Betons wird bei Plattenfundamenten die Baugrube bis zur Gelan-
deoberkante wieder mit geeignetem und ortsiiblichem Boden entsprechend der vorhandenen
Bodenschichten aufgefillt. Das eingefilite Erdreich wird dabei ausreichend verdichtet, wobei
ein spateres Setzen des eingefillten Bodens beriicksichtigt wird.

Restliche Erdmassen stehen im Eigentum des Grundbesitzers. Falls der Grundbesitzer diese
nicht bendtigt, wird der Restboden fachgerecht entsorgt.

Die Umgebung des Maststandortes wird wieder in den Zustand zurtickversetzt, wie sie vor
Beginn der Baumallnahmen angetroffen wurde. Dies gilt insbesondere fur den Boden-
schichtaufbau, die Verwendung der einzubringenden Bodenqualitaten, die Beseitigung von
Erdverdichtungen und die Herstellung einer der neuen Situation angepassten Oberflache.

Abb. 5: Montierter Mastfuss
9.13 Mastmontage

Die Methode, mit der die Stahlgittermaste errichtet werden, héangt von Bauart, Gewicht und
Abmessungen der Maste, von der Erreichbarkeit des Standorts und der nach der Ortlichkeit
tatsachlich moglichen Arbeitsflache ab. Je nach Montageart und Tragkraft der eingesetzten
Geréte werden die Stahlgittermasten stab-, wand-, schussweise oder vollstandig am Boden
vormontiert und errichtet.
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Die Mastmontage wird Ublicherweise mittels Kran erfolgen. Mit dem Stocken der Maste darf
ohne Sonderbehandlung des Betons frilhestens 4 Wochen nach dem Betonieren begonnen
werden. Fir die Vormontage des Mastes wird ca. 1 Woche und fur das Stocken des Mastes
ca. 1 bis 3 Tage pro Mast veranschlagt.

Abb. 6: Mastmontage (Stocken)

9.14 Seilzug

Das Verlegen von Seilen fur Freileitungen ist in der DIN 48 207-1 [19] geregelt. Die Montage
der Stromkreisbeseilung und des Erdseils erfolgt abschnittsweise, jeweils immer zwischen
zwei Winkelabspannmasten.

Zighstrumpf

/

i o

/Jg Vorsiil

Seiltrommel  Seilbremse

Vorseiltrommel

Abb. 7: Prinzipdarstellung eines Seilzuges
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Zunachst werden an allen Tragmasten die Isolatorketten mit so genannten Seillaufrédern
montiert. Vor Beginn der Seilzugarbeiten werden an allen Kreuzungen mit Stral3en, Auto-
bahnen, Bahnstrecken usw. Schutzgeriiste aufgestellt. Diese Schutzgerliste ermdglichen ein
Ziehen des Vorseils ohne einen Eingriff in den entsprechenden Verkehrsraum. Die Abstim-
mung fur die Errichtung der Gerlste mit betroffenen Tragern offentlicher Belange erfolgt
nach Planfeststellungsbeschluss.

Abb. 8: Stahlrohrschutzkonstruktion mit Netz iiber einer Autobahn

Zum Ziehen der Seile wird zwischen Winden- und Trommelplatz (welche sich an den jeweili-
gen Abspannmasten befinden) ein leichtes Vorseil ausgezogen. Das Vorseil wird dabei je
nach Gelandebeschaffenheit mit einem Traktor oder anderen gelandegangigen Fahrzeugen
zwischen den Masten verlegt.

AnschlieRend werden die Leiterseile mit dem Vorseil verbunden und von den Seiltrommeln
mittels Winde zum Windenplatz gezogen. Die Verlegung der Leiterseile erfolgt ohne Boden-
berihrung zwischen dem Trommel- bzw. Windenplatz an den Winkelabspannmasten. Um
die Bodenfreiheit beim Ziehen der Seile zu gewéhrleisten, werden die Seile durch eine Seil-
bremse am Trommelplatz entsprechend gebremst und unter Zugspannung zurtickgehalten.
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Abb. 9: Windenplatz eines 4er-Biindel-Seilzuges

Wahrend des Seilzuges missen die Winkelabspannmaste bis zur Montage aller Leiterseile
mit temporaren Bauverankerungen versehen werden.

Nach dem Seilzug werden die Seile so einreguliert, dass deren Durchhange den vorher be-
rechneten Werten entsprechen. Im Anschluss an die Seilregulage werden die Isolatorketten
an Abspannmasten montiert und die Seillaufrader an den Tragmasten entfernt. Abschlieend
erfolgt bei Blindelleitern die Montage von Feldbindelabstandhaltern zwischen den einzelnen
Teilleitern. Hierzu werden die Bindelleiter mit einem Fahrwagen befahren.

Abb. 10: Montage der Feldbiindelabstandhalter mit Fahrwagen
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9.15 RuUckbaumalnahmen

Zur Umsetzung der geplanten MalRBhahme ist in weiten Bereichen eine Demontage von 110-
[220-kV-Freileitungen erforderlich.

Fir die Realisierung der Riickbaumalinahme werden die Maststandorte mit Fahrzeugen und
Geréaten Uber die fur die Unterhaltungs- und Instandsetzungsmal3nahmen an der bestehen-
den Leitung bisher in Anspruch genommenen Wege angefahren, die im Leitungsbereich
Uber die bestehenden Leitungsrechte dinglich gesichert sind. Je nach Boden- und Witte-
rungsverhaltnissen werden hierfir ausgehend von befestigten Strafen und Wegen auch
Fahrbohlen ausgelegt. Fur die Demontage der 220-kV-Freileitung werden, so weit wie mog-
lich, die gleichen Zuwegungen wie fur den Neubau der 380-kV-Freileitung genutzt, um die
Flacheninanspruchnahme zu minimieren. Die fir die Zufahrten in Anspruch genommenen
Flachen werden nach Abschluss der BaumaRnahmen wieder hergestellt. Die Amprion GmbH
wird dartber hinaus den Grundstickseigentiimern oder den Bewirtschaftern den bei den
Demontagemalnahmen entstehenden Flur- und Aufwuchsschéaden, ersetzen. Die Hohe des
Schadenersatzes wird erforderlichenfalls unter Zuhilfenahme eines vereidigten landwirt-
schaftlichen Sachverstandigen ermittelt.

Zur Demontage der bestehenden 220-kV-Maste werden die aufliegenden Leiterseile mit Hilfe
von Seilzugmaschinen in umgekehrter Reihenfolge zur Seilauflage entfernt (siehe Nr. 9.14
des Erlauterungsberichts) und die Mastgestange vom Fundament getrennt und vor Ort in
kleinere, transportierbare Teile zerlegt und abgefahren. Die vorhandenen Betonfundamente
werden anschlieRend bis zu einer Tiefe von mindestens 1,2 m unter Erdoberkante entfernt,
sofern die verbleibenden Anteile fur die aktuelle Nutzung des Grundstiickes nicht stérend
oder hinderlich sind. Im Falle einer Nutzung des Grundstiicks, fur die das Restfundament
storend ist, wird die komplette Fundamententfernung vereinbart. Hierlber werden privat-
rechtliche Vereinbarungen mit dem Grundeigentimer getroffen. Sollten die vorhandenen
Fundamente als Schwellenfundamente ausgefihrt sein, d.h. Fundamente mit unterirdischen
Holzschwellen, werden diese komplett entfernt und fachgerecht entsorgt.

Sofern bei zu demontierenden Mastgestéangen der Verdacht einer schadlichen Bodenveran-
derung aufgrund bleihaltiger Beschichtungsstoffe besteht, werden in Abstimmung mit der
zustandigen Behoérde im Vorfeld der Demontagearbeiten stichprobenartige Untersuchungen
durchgefuhrt. Sollte sich der Verdacht erharten, wird an den Standorten des entsprechenden
Abschnittes im Zusammenhang mit der Demontage ein Bodenaustausch vorgenommen. Im
Jahr 2009 wurden im Rahmen eines Projektes bereits vier Standorte der hier betroffenen
Leitung untersucht. An diesen vier Standorten wurden die sensibelsten Prifwerte der Bun-
des-Bodenschutz- und Altlastenverordnung deutlich unterschritten.

Um im Rahmen der Demontagearbeiten Bodeneintrage zu vermeiden, werden Flachen, auf
denen bereits demontierte Konstruktionsteile zwischengelagert werden, mit Planen oder
Vliesmaterial abgedeckt. Sollte trotz der beschriebenen MaRnahmen Beschichtungsmaterial
auf bzw. in das Erdreich gelangen, wird das Beschichtungsmaterial umgehend aufgelesen.
Direkt nach Abschluss der Arbeiten jedoch spétestens nach dem taglichen Arbeitsende wer-
den die Beschichtungsbestandteile von den Abdeckplanen entfernt und eingesammelt. Die
entfernten Partikel werden in verschlieBbaren Behdltern einer ordnungsgemaflen Entsor-
gung zugefuhrt. Sollte der Verdacht bestehen, dass Beschichtungsmaterial ins Erdreich ge-
langt ist, wird ein Gutachter in Einzelféllen zur Untersuchung der Flachen eingesetzt.
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9.16 Qualitatskontrolle der Bauausfiihrung

Die Bauausfuhrung der Baustelle wird sowohl durch Eigenpersonal als auch durch beauf-
tragte Fachfirmen Uberwacht und kontrolliert. Fir die fertig gestellte BaumalRnhahme wird ein
Ubergabeprotokoll erstellt, in dem von der bauausfiihrenden Firma testiert wird, dass die
gesamte Baumalinahme fachgerecht und entsprechend den relevanten Vorschriften, Nor-
men und Bestimmungen durchgefihrt worden ist.

10 Provisorien zur Aufrechterhaltung der Energieversorgung

Wahrend der Baumafl3nhahme sind Provisorien zur Aufrechterhaltung der Energieversorgung
erforderlich. Hierbei sollen fur die 110- und 220-kV-Spannungsebene Baueinsatzkabel ver-
wendet werden und fir die 380-kV-Spannungsebene ist ein 380-kV-Freileitungsprovisorium
geplant. Weiterhin kann ein Teilabschnitt der rickzubauenden 220-kV-Hdchstspannungs-
freileitung Rommerskirchen — Osterath, Bl. 2302 fir die provisorische Versorgung mit genutzt
werden.

Die Lage sowie die technische Ausfihrung der geplanten Provisorien sind in der Anlage 14
(Temporare Baumalnahmen) schematisch dargestellt.

Die Umsetzung der Provisorien erfordert die temporare Inanspruchnahme von Grundsti-
cken. Hierbei werden Flurstiicke bendtigt, die sowohl durch das geplante Leitungsbauvorha-
ben genutzt werden, als auch umliegende Flachen die nicht dinglich zu sichern sind.

Die Flurstiicke, die ausschlieRlich fur die temporare MaRnahme bendétigt werden, sind in dem
Leitungsregister in Anlage 14 dargestellt.
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11 Archéaologische Situation

Das geplante Leitungsbauvorhaben kann grundsatzlich archéologische Verdachtsflachen in
denen Bodendenkmadler vermutet werden tangieren. Diese Bereiche sind im Rahmen einer
Umweltstudie (durch Abfrage des LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege) ermittelt worden. Fir
baubedingte Erdeingriffe innerhalb dieser Flachen wird die Amprion GmbH eine arché&ologi-
sche Baubegleitung veranlassen, sofern sich diese nicht nachweislich und ausschlief3lich in
bereits modern gestdrten Bereichen bewegen.

Im Bereich der vorgenannten Standorte wird das Abziehen des Oberbodens mit einem Bag-
ger mit Boschungsloffel  (glatte Schneide) unter arch&ologischer Fachaufsicht vorge-
nommen. Auftretende archdologische Funde und Befunde werden im erforderlichen Umfang
fachgerecht untersucht, dokumentiert und geborgen. Dem Rheinischen Amt fir Bodendenk-
malpflege wird das Recht eingerdumt, die Einhaltung dieser Bedingungen zu lberprifen und
die Grundstiicke zu betreten.

Fur alle tbrigen Maststandorte werden die fir Zufallsfunde geltenden Bestimmungen des
Denkmalschutzgesetzes 8§ 15, 16 DSchG NW) [20] beachtet und umgesetzt.

12 Sicherungs- und SchutzmalRnahmen beim Bau und Betrieb der Freileitung

Der Bau und Betrieb von Freileitungen sind Arbeitsbereiche mit dem héchsten Unfallrisiko.
Besondere Gefahrensituationen ergeben sich aus den Witterungseinflissen, den sich stan-
dig andernden Verhaltnissen und insbesondere daraus, dass die Beschéftigten mehrerer
Arbeitgeber gleichzeitig oder nacheinander tétig sind. Dies stellt besondere Anforderungen
an die Koordination der Arbeiten und Abstimmung bezlglich der zu treffenden Sicherungs-
und Schutzmafnahmen.

Bei den jeweils zur Anwendung kommenden Sicherheitsbestimmungen ist zu unterscheiden
zwischen der Bauphase (Errichtungsphase) und der Betriebsphase (Arbeiten an bestehen-
den Leitungen). Hier gelten die gesetzlichen Anforderungen (TRBS) und berufsgenossen-
schaftlichen Unfallverhitungsvorschriften (BGV), Normen sowie Amprion spezifische Monta-
gerichtlinien und arbeitsbereichsbezogene Betriebsanweisungen.

In der nachfolgend aufgefiihrten Tabelle werden exemplarisch wesentliche fur diese Phasen
relevanten Unfallverhitungsvorschriften sowie DIN VDE —Vorschriften aufgelistet:

Dokument Gultigkeit Wesentliche Inhalte

Angaben zu

Gilt fur Bauarbeiten und nicht fur gemeinsamen Bestimmungen sowie zu zusatzli-

. . chen Bestimmungen fiir
e  Arbeiten an fliegenden Bauten,

. Herstellung, Instandhaltung und das Abwra-

BGV C22 cken von Wasserfahrzeugen und schwim-
menden Anlagen,

e Anlage und Betrieb von Steinbriichen tber
Tage, Grabereien und Haldenabtragungen,

e das Anbringen, Andern, Instandhalten und Ab-
nehmen elektrischer Betriebsmittel an Freilei-
tungen, Oberleitungsanlagen und Masten.

Montagearbeiten,
Abbrucharbeiten,
Arbeiten mit heiBen Massen,

Arbeiten in Baugruben und Graben sowie an und
vor Erd- und Felswanden,

Bauarbeiten unter Tage
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Arbeiten in Bohrungen und
Arbeiten in Rohrleitungen sowie
Ordnungswidrigkeiten
bei Bauarbeiten entsprechend dem Giiltigkeits-
bereich.
Angaben zu
e  Arbeiten auf Masten
Gilt fiir das Anbringen, Andern, instandhalten und Ab- e  Arbeiten auf Déchern
nehmen elektrischer Betriebsmittel an Freileitungen, e  Seilzugarbeiten
BGV D32 ) ) - - ’
Oberleitungsanlagen sowie Masten und fir den Einsatz e  Leitungsfahrzeugen
von Leitungsfahrzeugen auf Freileitungen. . Beschéftigungsbeschrankungen und
e  Prifungen
bei Arbeiten entsprechend dem Giiltigkeitsbe-
reich.
Angaben zu
Gilt fur elektrische Anlagen und Betriebsmittel sowie : S:i:lfrllﬂsa;tﬁen,
BGV A3 nichtelektrotechnische Arbeiten in der Nahe elektrischer Arbeit gen.
Anlagen und Betriebsmittel. ¢ r ?' gn, .
e  Zulassigen Abweichungen und
. Ordnungwidrigkeiten
bei Arbeiten innerhalb des Gilltigkeitsbereiches.
Angaben zu
e grundlegenden Regelungen
e  zulassigen Werten zur Bewertung von
Gilt fur Bereiche, in denen elektrische, magnetische oder :\EAXPOS'UOEEQ rt rfah d
BGV B11 elektromagnetische Felder (EM-Felder) zur Anwendung ° €ss- und Bewe ung“sve anren un
kommen . Sonderfestlegungen fur spezielle Anla-
gen
bei Vorhandensein von elektrischen/ magneti-
schen Feldern am Arbeitsplatz
Angaben zu
Gilt fur das Bedienen von und allen Arbeiten an, mit oder e allgemeinen Grundsitzen
DIN VDE in der Nahe von elektrischen Anlagen aller . "b?'che Betriebsvorgan e|’q
0105 Sapnnungsebenen von Kleinspannung bis Hochspan- ublct lebsvorgangen,
nun e  Arbeitsmethoden und
g.
. Instandhaltung
hinsichtlich des Giiltigkeitsbereiches.

Tabelle 3: Dokumentenliste

Wahrend der Grindungsarbeiten werden an den der Offentlichkeit zuganglichen Maststan-
dorten die Baugruben gegen Betreten gesichert. Fir den Seilzug werden Kreuzungsobjekte,
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wie Gebaude, Telefon- und Freileitungen durch Geriste vor Beschadigungen geschuitzt und
bei StralRen entsprechende Schutzgeriiste zum Schutz des flieRenden Verkehrs errichtet.
Die hierzu erforderliche kurzfristige Straf3ensperrung oder -absicherung wird in Absprache
mit dem StralRenbaulasttrager durchgefiihrt.

Unter die Anwendung der Baustellenverordnung fallt ausschlie3lich das Mastbauwerk. Die
Ausriistung, Isolatoren und Stromkreise gehoren zur elektrischen Ausriistung, die nicht in
den Fokus der Baustellenverordnung gehdren. Jeder Mast ist fiir sich gesehen eine einzelne
Baustelle. Eine Freileitung, bestehend aus mehreren Mastbaustellen, ist pro Mast jeweils
eine Baustelle. Damit treffen die Anforderungen der Baustellenverordnung bezlglich der
Koordinierung geman Baustellenverordnung nicht zu, ebenso ist die Erstellung eines Sicher-
heits- und Gesundheitsschutzplanes nicht erforderlich. Dies begriindet aus der Tatsache,
dass die Gewerke

e Ausheben der Mastgrube
e Setzen des MastfuRes und Mastfundamentes
e Stocken des Mastes

zeitlich immer mit Abstanden voneinander entkoppelt ausgefiihrt werden, so dass die auf-
tretenden Firmen nie gleichzeitig an der Baustelle sind und an dem Bauwerk arbeiten. Es
wirken zwar unterschiedliche Arbeitgeber an dem Mastbauwerk mit, aber es ist keine gleich-
zeitige Anwesenheit an der Baustelle gegeben.

13 Immissionen

Durch den Bau und Betrieb der 380-kV-Hochstspannungsfreileitungen entstehen un-
terschiedliche Formen von Immissionen. Hierbei handelt es sich um Gerausche sowie um
elektrische und magnetische Felder.

13.1 Elektrische und magnetische Felder

Durch den Betrieb der Leitung werden elektrische und magnetische Felder erzeugt. Sie ent-
stehen nur in unmittelbarer Nahe von spannungs- bzw. stromfihrenden Leitern. Die Feld-
starken lassen sich messen und berechnen. Elektrische und magnetische Felder bei der
Frequenz der Energieversorgung von 50 Hertz (Hz) sind voneinander unabh&ngig und kon-
nen daher getrennt betrachtet werden.

Das elektrische Feld von Héchstspannungsfreileitungen

Ursache elektrischer 50-Hz-Felder sind spannungsfiihnrende Leiter in elektrischen Ge-
raten und Leitungen zur elektrischen Energieversorgung. Das elektrische Feld tritt
immer schon dann auf, wenn elektrische Energie bereit gestellt wird. Es resultiert aus
der Betriebsspannung einer Leitung und ist deshalb nahezu konstant. Das elektrische
Feld ist unabhangig von der Stromstarke.

Die Starke des elektrischen Feldes ist abhangig von der Nahe zum Leiterseil. Bei
ebenem Gelénde ist zwischen zwei Masten der Durchhang des Leiterseils in der
Spannfeldmitte am gréf3ten und daher der Abstand zum Erdboden am geringsten.
Daraus resultiert, dass in der Spannfeldmitte auch die grof3ten Feldstarken am Erd-
boden zu messen sind. Die geringsten Feldstarken entstehen in Mastndhe. Noch
ausgepragter sinkt die Feldstarke mit zunehmendem seitlichem Abstand zur Freilei-
tung.
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Das elektrische Feld kann durch leitfahige Gegenstande wie Baume, Blische, Bau-
werke usw. beeinflusst werden. Daher kénnen elektrische 50-Hz-Felder relativ leicht
und nahezu vollstandig abgeschirmt werden. Nach dem Prinzip des Faradayschen
Kafigs ist das Innere eines leitfahigen Kdorpers feldfrei. Daher schirmen die meisten
Baustoffe ein von aulRen wirkendes elektrisches Feld fast vollstéandig im Inneren eines
Gebéaudes ab.

Die Starke des elektrischen Feldes wird in Kilovolt pro Meter (kV/m) gemessen.

Das magnetische Feld von Héchstspannungsfreileitungen

Magnetische 50-Hz-Felder treten nur dann auf, wenn elektrischer Strom flief3t. Der
Betriebsstrom, der durch die Leiterseile flief3t, ist im Gegensatz zur Spannung nicht
konstant. Er schwankt je nach Verbrauch tagstber und jahreszeitenabhangig. Im
gleichen Verhaltnis &ndert sich auch die Starke des Magnetfeldes.

Wie fur elektrische Felder gilt auch fir magnetische Felder, dass die Feldstarken dort
am hochsten sind, wo die Leiterseile dem Boden am néchsten sind, also in der Mitte
zwischen zwei Masten. Mit zunehmender Hohe der Leiterseile und mit zunehmendem
seitlichem Abstand nimmt die Feldstarke schnell ab.

Das Magnetfeld kann im Gegensatz zum elektrischen Feld nur durch spezielle Werk-
stoffe beeinflusst werden. Dies ist grof3flachig wie bei Gebauden nicht praktikabel.
Die Starke des magnetischen Feldes wird in Mikrotesla (UT) gemessen.

Auf der Basis einer Sichtung und Bewertung von Forschungsergebnissen und Veroffentli-
chungen zu der Thematik elektrischer und magnetischer Felder hat die internationale Strah-
len-schutzkommission (ICNIRP) eine Empfehlung (,Guidelines for limiting exposure to time—
varying electric, magnetic and electromagnetic fields (up to 300 GHz)*, [21]) ausgesprochen.
Sie nennt fir den dauernden Aufenthalt der allgemeinen Bevdlkerung in 50-Hz-Feldern
Grenzwerte von 5 kV/m fur das elektrische und 100 pT fir das magnetische Feld. Diese
Werte sind ebenfalls enthalten in der EU-Ratsempfehlung zu elektromagnetischen Feldern
vom Juli 1999 [22].

Diese 0.g. international anerkannten Werte sind in Deutschland seit dem 16.12.1996 in der
26. BImSchV [1] verbindlich festgelegt. Diese Verordnung ist fir Hochstspannungsfreilei-
tungen an Orten, die nicht nur dem vorubergehenden Aufenthalt von Personen dienen, her-
anzuziehen.

Den aktuellen Stand der Forschung bezliglich mdglicher Wirkungen elektrischer und magne-
tischer Felder auf den Menschen hat die Deutsche Strahlenschutzkommission in ihrer Emp-
fehlung (,Grenzwerte und Vorsorgemaflinahmen zum Schutz der Bevolkerung von elektro-
magnetischen Feldern® [23]) vom September 2001 dargestellt.

Diese Empfehlung schliel3t auch die Bewertung der statistischen Studien zu elektromagneti-
schen Feldern und Kinderleukamie ein. Danach ist das von ICNIRP empfohlene Grenzwert-
konzept auch nach Meinung der Deutschen Strahlenschutzkommission geeignet, den Schutz
des Menschen vor elektrischen und magnetischen Feldern sicherzustellen.

Weiterhin ist anzumerken, dass die die das Bundesumweltministerium beratende Strahlen-
schutzkommission laufend die internationalen Forschungen in diesem Bereich beobachtet
und im Bedarfsfall ihre Grenzwertempfehlungen dem neusten Stand der Erkenntnisse an-
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passt. Die Strahlenschutzkommission kommt in ihrer Empfehlung zum Schutz vor elektri-
schen und magnetischen Feldern der elektrischen Energieversorgung und -anwendung aus
dem Jahre 2008 zu dem Schluss, dass auch nach Bewertung der neueren wissenschatftli-
chen Literatur keine wissenschaftlichen Erkenntnisse in Hinblick auf mdgliche Beeintrachti-
gungen der Gesundheit durch niederfrequente elektrische und magnetische Felder vorliegen,
die ausreichend belastungsfahig waren, um eine Veranderung der bestehenden Grenzwert-
regelung der 26. BImSchV zu rechtfertigen. Aus der Analyse der vorliegenden wissenschaft-
lichen Literatur ergeben sich auch keine ausreichenden Belege, um zusatzliche verringerte
Vorsorgewerte zu empfehlen, von denen ein quantifizierbarer gesundheitlicher Nutzen zu
erwarten ware.

Dementsprechend kann davon ausgegangen werden, dass die Grenzwerte des Anhangs 2
der 26. BImSchV dem aktuellen Erkenntnisstand der internationalen Strahlenhygiene hin-
sichtlich niederfrequenter elektromagnetischer Felder entsprechen.

Entsprechend der 88 3 und 4 der 26. BImSchV durfen fir Neuanlagen in Bereichen, die nicht
nur zum vortbergehenden Aufenthalt von Personen bestimmt sind, die hierfiir geltenden
Werte nicht Uberschritten werden.

Diese betragen

. 5 kV/m fur das elektrische Feld und
. 100 uT fur die magnetische Flussdichte.

In der Anlage 10 ist der Nachweis Uber die Einhaltung der Anforderungen des Anhangs 2 der
26. BImSchV fur die geplanten 380-kV-Freileitungen. Dieser Nachweis erfolgt auf Grundlage
der ,Hinweise zur Durchfihrung der Verordnung Uber elektromagnetische Felder des Lan-
derausschusses fur Immissionsschutz (LAI) in der Fassung vom 17.03.2004 [24].

Untersucht wurden die i.S. des § 3 Satz 1 und § 4 der Hinweise maf3gebenden Immissions-
orte innerhalb der Bereiche bis zu 20 m vom ruhenden Leiterseil. Fur die innerhalb dieser
Bereiche liegenden mafRgebenden Immissionsorte wurden die elektrischen Felder und die
magnetische Flussdichte bei héchster betrieblicher Anlagenauslastung im Endausbau und
unter Berlcksichtigung anderer vorhandener Niederfrequenzanlagen untersucht. (Hinweis:
Im Leitungsbereich der Bl. 4207 kénnen keine Flachen identifiziert werden, die nicht nur zum
vorubergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind.)

Im Verlauf der 380-kV-Hbchstspannungsfreileitungen ist diese im Sinne der 26. BImSchV
wie folgt zu betrachten:

- im Parallelbetrieb mit einer weiteren Freileitung,
- mit unterschiedlichen Masttypen.

In Anwendung der vorgenannten Regeln ist dort der malRgebende Immissionsort fur die neu
zu errichtende Leitung betrachten worden.

Die maximalen Immisionswerte auf den beantragten Planfestellungsabschnitt betragen fur
das magnetische Feld 29,5 uT. Das maximale elektrische Feld wurde mit 4,7 kV berechnet.

Die Feldstarkewerte an allen anderen mal3gebenden Immissionsorten sind geringer.
Die Anforderungen der 26. BImSchV werden somit erfuillt.
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13.2 Betriebsbedingte Schallimmissionen (Koronagerausche)

Nach 8§ 50 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) ist bei raumbedeutsamen Planungen
darauf zu achten, dass schéadliche Umwelteinwirkungen auf ausschlief3lich oder Giberwiegend
dem Wohnen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedirftige Gebiete so weit wie
maoglich vermieden werden.

Durch die elektrischen Feldstarken, die um den Leiter herum deutlich héher sind als in Bo-
denndhe, werden in der 380-kV-Ebene elektrische Entladungen in der Luft hervorgerufen.
Die Starke dieser Entladungen héngen u. a. von der Luftfeuchtigkeit ab. Dieser Effekt, auch
Korona genannt, ruft Gerdusche hervor (Knistern, Prasseln, Rauschen und in besonderen
Fallen ein tiefes Brummen), die nur bei seltenen Wetterlagen wie starkem Regen, Nebel oder
Raureif in der Nahe von Hochstspannungsfreileitungen zu horen sind. Bei der Bewertung
dieser Gerausche sind vornehmlich Ruhezeiten zu betrachten, in denen die Gerauschimmis-
sionen besonders stérend wahrgenommen werden kdnnen.

Zur Vermeidung bzw. zur Minimierung von Koronaeffekten werden bei der Amprion GmbH
die Hauptleiterseile bei 380-kV-Freileitungen daher standardmafig jeweils als Vierer-Biindel
ausgebildet, bei denen die Einzelseile einen Abstand von ca. 40 cm zueinander aufweisen.
Dies fuihrt zu einer Vergrof3erung der wirksamen Oberflache und somit zu einer Verringerung
der Oberflachenfeldstarke. Die Armaturen der Isolatoren werden zur Reduzierung der elekt-
rischen Feldstarke so konstruiert, dass ihre Oberflachenradien der angelegten maximalen
Betriebsspannung angepasst sind.

Weiterhin kénnen durch Oberflachenveranderungen, wie z. B. durch Wassertropfen bei Re-
gen, an Leiterseilen Koronaentladungen auftreten, die im trockenen Zustand koronafrei sind.
In diesem Fall sind jedoch auch die Gerdusche des Regens mit zu bericksichtigen.

In Ausnahmefallen kénnen trotz Sorgfalt bei der Montage bei neuen Leiterseilen scharfe Gra-
ten, Schmutzteilchen oder Fettreste zu Koronaeffekten filhren, die sich durch Abwittern ver-
ringern. Dieser Effekt kann dann in den ersten Monaten des Betriebes einer Freileitung beo-
bachtet werden.

An den 380-kV-Freileitungen der Amprion GmbH, die in dem ca. 11.000 km langen 220-/380-
kV-Freileitungsnetz eingesetzt sind und die mit Viererbiindeln und Armaturen entsprechend
dem anerkannten Stand der Technik ausgerustet wurden, sind Uber Betriebszeiten von vie-
len Jahrzehnten bisher keine unzulédssigen oder auffalligen Gerdauschemissionen aufgetre-
ten.

Um diesen Sachverhalt auch konkret belegen zu kdnnen, hat die Amprion in Abstimmung mit
dem Hessischen Landesamt fir Umwelt und Geologie (HLUG), Dez. 14, auf Grund der durch
das Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeit (UVPG) vorgegebenen Notwendigkeit zur Durch-
fuhrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung ein Gutachten zur Schallemission von 380-kV-
Hochstspannungsfreileitungen und Umgebungslarmmessungen beim TUV Siiddeutschland
in Auftrag gegeben. Eine Zusammenfassung in Form eines Festschriftbeitrages ist in Anlage
11 enthalten.

Die Auswertung der Messungen des TUV-Gutachtens unter Beriicksichtigung zusatzlicher
Zuschlage Impulszuschlag und Tonzuschlag i. S. der TA Larm [25] fihren zu einer "worst
case" Betrachtung mit dem Ergebnis, dass die prognostizierten Beurteilungspegel der 380-
kV-Freileitung erheblich unterhalb der Immissionsrichtwerte nachts i. S. der TA Larm liegen.
Bereits ab einer Entfernung von 40 m liegen die Immissionen unterhalb des niedrigsten Wer-
tes von 35 dB nachts fir reine Wohngebiete und fur Kurgebiete, Krankenhauser und Pflege-
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anstalten. Der Nachtwert fur allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete von 40 dB
wird unmittelbar an der Leitung bereits unterschritten.

Im Ubrigen wird in weiten Bereichen die so genannte Relevanzgrenze unterschritten. Irrele-
vant i. S. der TA Larm werden in der Regel Gerdusche bezeichnet, deren Beurteilungspegel
als Zusatzbelastung den Richtwert nach TA Larm um mindestens 6 dB unterschreitet. Bei
solchen irrelevanten Gerauschen kann gemaR der vereinfachten Regelfallprifung nach TA
Larm auf eine konkrete Untersuchung der Vorbelastung durch andere Anlagen, die unter die
TA Léarm fallen, verzichtet werden. Auf der Trasse werden keine reinen Wohngebiete, Kur-
gebiete, Krankenhauser und Pflegeanstalten Uberspannt.

Aus der Untersuchung kénnen in Abhéngigkeit des Abstandes folgende allgemein maximal
zu erwartenden Beurteilungspegel fur 380-kV-Freileitungen abgeleitet werden (Schalltechni-
schen Stellungnahme des TUV Siuddeutschland [26]):

Abstand zur Leitungsachse | Beurteilungspegel
[m] [dB(A) ]
0 <38
20 <37
40 <35
60 <33
80 <32
100 <31

Tabelle 4: Beurteilungspegel (Maximal-Betrachtung) einer 380-kV-Freileitung in Abhingig-
keit vom Abstand zur Leitung

Im geplanten Abschnitt zwischen der UA Osterath und der UA Rommerskirchen werden zur
Leitungsverlustreduzierung Leiterseile mit einem grofReren Durchmesser (Viererbindel Al/St
550/70 mm?) eingesetzt. Dies fuhrt zu einer VergroRerung der wirksamen Oberflache und
somit zu einer Verringerung der Oberflachenfeldstarke. Abmessungen und Konfigurationen
der Hauptleiter haben Auswirkungen auf die Hohe der Randfeldstarke an den Hauptleitern
und die daraus resultierenden Koronaerscheinungen. Im Ergebnis fuhrt die Oberfla-
chenvergrofRerung zu einer Reduzierung der Gerdusche. Dementsprechend liegen die Ge-
rausche bei den hier verwendeten Al/St 550/70 Seilen nochmals deutlich unterhalb der in
den Gutachten betrachteten Al/St 265/35 Seilen.

13.3 Baubedingte La&rmimmissionen

Wahrend der Bauzeit ist vor allem im Bereich der Mastbaustellen mit horbaren Einflissen zu
rechnen. Beim Neubau der 380-kV-Freileitung wird es zu Larmimmissionen durch die ver-
wendeten Baumaschinen und Fahrzeuge kommen. Alle Bauarbeiten werden ausschlief3lich
bei Tage durchgefiihrt.

Schadliche Umwelteinwirkungen, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind, werden
bei der Errichtung der geplanten Freileitung verhindert, nach dem Stand der Technik nicht
vermeidbare schadliche Umwelteinwirkungen werden auf ein Mindestmalf3 beschrankt.

Die im Zusammenhang mit den Bauarbeiten verwendeten Baumaschinen entsprechen dem
Stand der Technik. Die Amprion GmbH stellt im Rahmen der Auftragsvergabe sicher, dass
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die bauausfilhrenden Unternehmen die Einhaltung der Gerate- und Maschinenlarmschutz-
verordnung (32. BImSchV) gewahrleisten.

13.4 Stérungen von Funkfrequenzen

Durch Koronaentladungen werden eingepragte Stromimpulse in die Hauptleiterseile einge-
speist, die sich langs der Leitung in beiden Richtungen ausbreiten. Die Direktabstrahlung von
Energie ist dabei sehr gering, sie wird mit zunehmender Frequenz stark gedampft und ist ab
etwa 5 MHz bis 20 MHz nicht mehr relevant.

Funkstérungen konnen daher nur in unmittelbarer Nahe einer Freileitung fir Lang- und Mit-
telwellenbereiche festgestellt werden.

Storungen oberhalb von 20 MHz im UKW- und Fernsehibertragungsbereich treten durch
Korona nicht auf.

13.5 Ozon und Stickoxide

Die Korona von 380-kV-Freileitungen fuhrt auch zur Entstehung von geringen Mengen an
Ozon und Stickoxiden. Durch Messungen (vgl. [27]) wurden in der Nahe der Hauptleiter von
380-kV-Seilen Konzentrationserhthungen von 2 bis 3 ppb (part per billion; 1 : 10°) ermittelt.

Bei einer turbulenten Luftstromung sind bereits bei 1 m Abstand vom Leiterseil nur noch 0,3
ppb zu erwarten. Weiterhin liegt der durch Héchstspannungsleitungen gelieferte Beitrag zum
naturlichen Ozongehalt bereits in unmittelbarer Nahe der Leiterseile an der Nachweisgrenze
und betragt nur noch einen Bruchteil des natirlichen Pegels. In einem Abstand von 4 m zum
spannungsfihrenden Leiterseil ist bei 380-kV-Leitungen kein eindeutiger Nachweis zusatz-
lich erzeugten Ozons mehr mdglich. Gleiches gilt fur die noch geringeren Mengen an Stick-
oxiden.

14 Inanspruchnahme von Grundsticken und Bauwerken fur den Bau und Be-
trieb der Freileitungen

14.1 Private Grundstlicke

Fir den Bau und Betrieb der 380-kV-Freileitungen ist beiderseits der Leitungsachse ein
Schutzstreifen erforderlich, damit die Amprion GmbH die nach der Europa-Norm EN 50341
[16], [17], [18] geforderten Mindestabstdnde zu den Leiterseilen sicher und dauerhaft ge-
wahrleisten kann. Die Breite des Schutzstreifens ist im Wesentlichen vom Masttyp, der auf-
liegenden Beseilung, den eingesetzten Isolatorketten und dem Mastabstand abhangig. Die
Schutzstreifenbreiten sind in den Lageplanen im MafR3stab 1:2.000 eingetragen (siehe Anlage
7).

Die vom Schutzstreifen betroffenen Grundstiicke sind eigentimerbezogen und gemar-
kungsweise in den Leitungsrechtsregistern aufgefuhrt. Die Flacheninanspruchnahme ist dort
je Flurstiick ersichtlich. (siehe Anlage 8)

Der Schutzstreifen und die Grundstiicksinanspruchnahme fir den Bau, Betrieb und Unter-
haltung der Leitung wird auf den privaten Grundstticken Ublicherweise Uber eine beschrankte
personliche Dienstbarkeit (Leitungsrecht) i.S. von § 1090 BGB gesichert. Hierfir werden mit
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den betroffenen Grundstiickseigentiimern privatrechtliche Vertrage abgeschlossen mit dem
Ziel, gegen Bezahlung einer angemessenen Entschadigung die Eintragung einer be-
schrankten persénlichen Dienstbarkeit im jeweiligen Grundbuch in der Abteilung Il zu bewilli-
gen. Zum Zwecke des Baues, des Betriebes und der Unterhaltung der Leitungen kann das
Flurstiick jederzeit benutzt, betreten und befahren werden.

Innerhalb des Schutzstreifens dirfen ohne vorherige Zustimmung durch die Amprion GmbH
keine baulichen und sonstigen Anlagen errichtet werden.

Im Schutzstreifen dirfen ferner keine Baume und Straucher angepflanzt werden, die durch
ihr Wachstum den Bestand oder den Betrieb der Leitung beeintrachtigen oder gefahrden
konnen. Baume und Stréucher durfen, auch soweit sie aul3erhalb des Schutzstreifens stehen
und in den Schutzstreifenbereich hineinragen, von der Amprion GmbH entfernt oder niedrig
gehalten werden, wenn durch deren Wachstum der Bestand oder Betrieb der Leitungen be-
eintrachtigt oder geféahrdet wird. Gelandeverédnderungen im Schutzstreifen sind verboten,
sofern sie nicht mit der Amprion GmbH abgestimmt sind. Auch sonstige Einwirkungen und
Malnahmen, die den ordnungsgemalfen Bestand oder Betrieb der Leitung oder des Zube-
hors beeintrachtigen oder gefahrden kénnen, sind untersagt.

Die vom Schutzstreifen der Freileitung in Anspruch genommenen Grundstticke miissen zum
Zwecke des Baues, des Betriebes und der Unterhaltung der Leitung jederzeit benutzt, be-
treten und befahren werden kénnen.

Die bei den Arbeiten in Anspruch genommenen Grundflachen lasst die Amprion GmbH wie-
der herrichten. Die Amprion GmbH wird dariiber hinaus den Grundstiickseigentiimern oder
den Pachtern den bei den Bau- und spéateren Unterhaltungs- oder Instandsetzungsmaf3nah-
men nachweislich entstehenden Flurschaden, wie z. B. Ernteausfélle, ersetzen.

Anfahrtswege (Zuwegungen) zu den Maststandorten und temporére Arbeitsflachen:

Die geplanten Anfahrtswege (Zuwegungen) zu den Maststandorten und temporaren Arbeits-
flachen sind in den Lageplanen dargestellt und in den Nachweisungen aufgefihrt.

Die Anfahrtswege (Zuwegungen) und tempordren Arbeitsflichen werden unterschiedlich
dargestellt, je nachdem wie die bendétigte Flache durch die geplante Leitung rechtlich gesi-
chert wird. Hierbei werden folgende Bereiche unterschieden:

- Bereiche, die Uber Flurstiicke verlaufen, die durch die geplante Leitung rechtlich
gesichert werden und innerhalb des Leitungsschutzstreifens verlaufen

- Bereiche, die Uber Flurstiicke verlaufen, die durch die geplante Leitung rechtlich
gesichert werden, aber aul3erhalb des Leitungsschutzstreifens liegen

- Bereiche, die Uber Flurstiicke verlaufen, die nicht durch die geplante Leitung recht-
lich gesichert werden
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Zuwegung

Zuwegung auf Basis Leitungsrecht

Lfd. Nr. der von der
Zuwegung betroffenen
Flurstiicke

(siehe Registerblatt Sp. 2)

Z1

Abb. 11: Darstellung Anfahrtswege

Anfahrtswege (Zuwegungen) uber Flursticke, die nicht direkt durch die geplante Leitung
rechtlich gesichert werden, werden im Lageplan mit einer hellblauen Linie dargestellt. Diese
Zuwegungen werden im Leitungsrechtsregister aufgefuhrt. Fir diese Anfahrtswege werden
privatrechtliche Vertrédge, Ublicherweise mit Eintragung einer beschrankten personlichen
Dienstbarkeit (Wegerecht), seitens der Amprion GmbH abgeschlossen.

Der Querverweis zwischen Flurstick und dem dazugehdrigen Eigentimer(n) erfolgt mittels
Leitungsrechtsregister (Anlage 8). Um die Zuordnung zwischen dem Register und den Lage-
planen zu vereinfachen, ist in diesen eine laufende Nummer zuziiglich des Buchstaben ,Z*
(fir Zuwegung) fur jedes Flursttick aufgefihrt.

Anfahrtswege (Zuwegungen) Uber Flurstiicke, die direkt durch die geplante Leitung rechtlich
gesichert werden, werden im Lageplan hellblau gepunktet dargestellt. Die Nutzung als
Zuwegung ist Bestandteil des durch die beschrankte personliche Dienstbarkeit abgesicher-
ten Leitungsrechts und wird im Leitungsrechtsregister nicht separat ausgewiesen.

temporéare Arbeitsflache
stelien auRerhalb des Schutzstreifens
g auf Flurstiicken ohne Leitungsrecht
temporare Arbeitsflache
einr?c?‘ﬂﬁeg::.ﬂ;che aulerhalb des Schutzstrelfens
auf Flurstlicken mit Leitungsrecht
|-t T T ] tem i
porére Arbeitsfléiche
e e | innerhalb des Schutzstreifens
o R (nachrichtlich)

. Lfd. Nr. der von temporéren
(11) Arbeitsfiachen betroffenen
Flurstiicke

(siehe Registerblatt Sp. 2)

Abb. 12: Darstellung Arbeitsflichen

Arbeitsflachen auf Flurstiicken, die nicht direkt durch die geplante Leitung rechtlich gesichert
werden, werden im Lageplan mit einer durchgezogenen lilafarbenen Umrandung mit helllila-
farbener Fillung dargestellt. Diese Arbeitsflachen werden im Leitungsrechtsregister aufge-
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fuhrt. FUr diese Arbeitsflichen werden privatrechtlich- schuldrechtliche Vertrage (lblicher-
weise Gestattungsvertrage mit Eigentimern und Nutzungsberechtigten) abgeschlossen.
Sind diese nicht zu erzielen, kann eine Eintragung einer beschrankten personlichen Dienst-
barkeit zu Gunsten der Amprion GmbH erfolgen.

Der Querverweis zwischen Flurstick und dem dazugehdrigen Eigentimer(n) erfolgt mittels
Leitungsrechtsregister (Anlage 8). Um die Zuordnung zwischen dem Register und den Lage-
planen zu vereinfachen, ist in diesen eine laufende Nummer zuziiglich des Buchstaben ,T*
(fir Temporare Arbeitsflachen) fir jedes Flurstiick aufgefihrt.

2

Abb. 13: Arbeitsfliche auflerhalb eines durch die geplante Freileitung gesicherten Flurstiickes

Arbeitsflachen auf Flursticken, die direkt durch die geplante Leitung rechtlich gesichert wer-
den, aber auRRerhalb des Leitungsschutzstreifens liegen, werden im Lageplan mit einer
durchgezogenen lilafarbenen Umrandung ohne Fillung dargestellt. Die Nutzung als Arbeits-
flache ist Bestandteil des durch die beschrankte personliche Dienstbarkeit abgesicherten
Leitungsrechts und wird im Leitungsrechtsregister nicht separat ausgewiesen.

Arbeitsflachen auf Flurstiicken, die direkt durch die geplante Leitung rechtlich gesichert wer-
den und innerhalb des Leitungsschutzstreifens verlaufen, werden im Lageplan mit einer ge-
strichelten lilafarbenen Umrandung mit hellgrauer Fullung dargestellt. Die Nutzung als Ar-
beitsflache ist Bestandteil des durch die beschrankte persénliche Dienstbarkeit abgesicher-
ten Leitungsrechts und wird im Leitungsrechtsregister nicht separat ausgewiesen.
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Abb. 14: Arbeitsflichen innerhalb und aufSerhalb des Schutzstreifens

14.2 Klassifizierte StraRen und Bahngelédnde

Zur Regelung der Rechtsverhéltnisse beziglich der Kreuzungen/ Langsfiihrungen mit klassi-
fizierten StralBen werden gemaR § 8 Abs. 10 des Bundesfernstralengesetzes (FStrG, [28])
und § 23 Abs. 1 St'tWG NW [29] Gestattungsvertrage abgeschlossen. Fir die Inanspruch-
nahme von Bundes- und Landesstral3en erfolgen diese Gestattungsvertrdge auf Grundlage
der bestehenden Rahmenvereinbarungen mit der Bundesrepublik Deutschland und dem
Land Nordrhein-Westfalen vom 01. April 2004 und vom 01. Juli 2004.

Fur die Inanspruchnahme von Kreisstral3en erfolgen Gestattungsvertrage auf Grundlage des
Bundesmustervertrages von 1987 [30].

Die Regelung der Rechtsverhdltnisse bei Kreuzungen mit DB AG-Bahngelande oder mit DB
AG-Starkstromleitungen auf DB AG-Bahngelénde erfolgt gemanR den Stromkreuzungsrichtli-
nien DB AG/VDEW 2000 (SKR 2000) [31].

Die Regelung der Rechtsverhéltnisse bei Kreuzungen mit Gelande der Nichtbundeseigenen
Eisenbahn (NE) oder NE-Starkstromleitungen erfolgt gemaR den Stromkreuzungsrichtlinien
BDE/VDEW [32].

14.3 Erlauterung zum Leitungsrechtsregister (Anlage 8)

Im Leitungsrechtsregister (Anlage 8) werden leitungsbezogen die vom neuen oder geénder-
ten Schutzstreifen betroffenen Flurstiicke separat fir jede Gemarkung sortiert nach den lau-
fenden Eigentimernummern (Eigentimern) aufgefthrt. Im Anschluss an die aufgefihrten Ei-
gentimer werden die benétigten Zuwegungen auf den Flurstiicken, die nicht vom Schutz-
streifen der Leitung betroffen sind und bei denen somit keine Leitungsrechte eingeholt wer-
den, dargestellt. Das Leitungsrechtsregister beinhaltet die folgenden Angaben:

Spalte 1: Laufende Eigentiimernummer (Ifd. Nr. Eig.):
Innerhalb jeder Gemarkung ist jedem Grundstiickseigentimer, dessen Grund-
stiicksflachen fir den Schutzstreifen der Hochstspannungsfreileitung in Anspruch
genommen werden, eine Eigentimernummer zugeordnet. Das Leitungsrechtsre-
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Spalte 2:

Spalte 3:

Spalte 4:

Spalte 5:

Spalte 6:

Spalte 7:

Spalte 8:

Spalte 9:

gister einer jeden Gemarkung ist nach den Eigentimernummern aufsteigend sor-
tiert.

Laufende Nummer im Plan (Ifd. Nr. Plan):

Innerhalb jeder Gemarkung erhélt jedes Flurstiick, das fur den Schutzstreifen der
Hochstspannungsfreileitung in Anspruch genommen werden soll, eine laufende
Nummer. Um die Zuordnung zwischen dem Register und den Lagepldnen im
Malstab 1:2000 (Anlage 7) zu vereinfachen, ist in den Lageplanen diese lau-
fende Nummer innerhalb eines Kreises fur jedes im Leitungsrechtsregister aufge-
fuhrte Flurstiick abgebildet.

Name und Vorname des Eigentimers, Wohnort:

Die Namen und Adressen der Eigentimer der jeweiligen Grundstiicke werden
aus datenschutzrechtlichen Griinden in dem o6ffentlich ausliegenden Leitungs-
rechtsregister nicht aufgefihrt. Die Gemeinden und die Planfeststellungsbehérde,
bei denen die o6ffentliche Auslegung der Planfeststellungsunterlagen erfolgt, er-
halten zusatzlich ein Leitungsrechtsregister mit den Eigentimerangaben, das
nicht offentlich ausgelegt wird. Jeder, der ein berechtigtes Interesse nachweist,
erhalt dort Auskunft tber die nicht offengelegten Eigentiimerangaben des ihn be-
treffenden Grundstticks.

Die Nummern vor den Namen in Spalte 3 der Nachweisung beziehen sich auf die
Abteilung 1 des jeweiligen Grundbuches und stellen dort die Ifd. Nummer der Ein-
tragung dar (1 Spalte der Abteilung 1. des Grundbuches). Aus diesen Nummern
lassen sich die Eigentumsanteile Ubersichtlich im Grundbuch darstellen (Bsp.
verschiedene Erben mit unterschiedlichen Eigentumsanteilen)

Grundstuck:
Angaben zur Flur- und Flurstiicksnummer

Grundbuch:
Angaben zum Grundbuch und Bestandsverzeichnis

Nutzungsart:
Nutzungsart des Flurstiicks gemaR Katasterangaben.

Grol3e des Grundstiicks:
Gesamtgrof3e des Flurstiicks gemal Katasterangaben

Schutzstreifenflache:

Angaben zur GroRRe der benétigten Schutzstreifenflache auf dem Flurstiick. Be-
deutung der Abkurzungen:

s: beschréankte Schutzstreifenflache

W: Waldflache

T: temporare Flacheninanspruchnahme (Arbeitsflache) in der Gemarkung

Z: Zuwegungsflachen

Mast Nr.:

Falls ein Maststandort auf dem Flurstiick vorgesehen ist, steht hier die zugeho-
rige Mastnummer. Steht der jeweilige Mast nicht vollstandig, sondern nur teil-
weise auf dem Flurstiick, so wird hinter der Mastnummer die Abkirzung ,tlw." er-
ganzt.
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Spalte 10 Lange des auf der Leitung mitgeflihrten Steuer- und Nachrichtenkabels in Meter

Spalte 11: Text Ifd. Nr. Abt. II:
Die Texte der eingetragenen Belastungen in Abteilung Il des Grundbuchs wurden
aus Platzgrinden durch Buchstabenkiirzel ersetzt. Die fur die Buchstaben ste-
henden Texte sind fur jede Gemarkung unterschiedlich und kénnen bei nachge-
wiesener Grundsticksbetroffenheit beim Vorhabenstréager angefordert werden.

Die Zahl hinter den Buchstaben entspricht der laufenden Nummer der Eintragung
in Abteilung Il des Grundbuchs.

So bedeutet z.B. ,A 23", dass der auf der separaten Seite aufgefiihrte Text A un-
ter der laufenden Nummer 23 in Abteilung Il des Grundbuchs eingetragen ist.

Spalte 12: Bemerkungen:
Text fur Erlauterungen, sowie die Angabe eines Péachters soweit diese Amprion
bekannt sind.

14.4 Erlauterungen zum Kreuzungsverzeichnis (Anlage 9)

Im Kreuzungsverzeichnis (Anlage 9) sind fur jede Hochstspannungsfreileitung getrennt die
im Neubau- oder Anderungsbereich gekreuzten bzw. Uberspannten folgende Objekte auf-
gefuhrt:

Klassifizierte Straf3en

Gewasser

Bahnlinien

Ermittelte ober-/unterirdische Versorgungsleitungen oder —anlagen

Die Maststandorte und die Masthéhen wurden so gewahlt, dass eine Umverlegung bzw. ein
Umbau der Objekte fur die Errichtung der Maste und fur die Einhaltung der nach DIN VDE
0210 erforderlichen Mindestabstdnde zu den Leiterseilen moglichst nicht erforderlich wird.
Falls im Ausnahmefall ein Umbau wegen Unterschreitung der erforderlichen Mindestab-
stédnde notwendig ist, wird in der Spalte 6 (Bemerkungen) der Anlage 9 hierauf hingewiesen.

In den Lageplanen 1:2000 (Anlage 7) wurden die Objekte bzw. deren Achsverlauf im
Schutzstreifenbereich ergénzt, soweit diese nicht bereits in der Katasterdarstellung enthalten
sind. Jede im Kreuzungsverzeichnis aufgefiihrte Kreuzung mit einem Objekt hat eine Objekt-
nummer (ONr.). In den Lageplanen (Anlage 7) steht die Objektnummer in Klammern hinter
den Objektbezeichnungen.

In Spalte 5 des Kreuzungsverzeichnisses steht der Abstand des Kreuzungspunktes zwi-
schen Objekt und Leitungsachse zum Mittelpunkt des angegebenen Mastes, falls das Objekt
die Leitungsachse kreuzt.

Bei klassifizierten StraRen bzw. Gewdassern wird dartiber hinaus der lichte Abstand zwischen
Masten und StraRenfahrbahnrand bzw. Bdschungsoberkante in Spalte 6 (Bemerkungen)
angegeben, falls die Errichtung des jeweiligen Mastes in der Anbaubeschrankungs-
/Anbauverbotszone gemal den Regelungen des § 9 Bundesfernstrallengesetz (FStrG), den
88§ 25 ff. Strallen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrwG NRW) oder
des § 36 WHG/ 8§ 99 LWG bzw. § 38 WHG/ 8§ 90 LWG vorgesehen ist. Ansonsten wird auf
eine Angabe des lichten Abstandes verzichtet.
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Normative Festsetzungen (NNA); Deutsche Fassung: EN 50 341-3-4:2001; VDE-VER-
LAG GMBH, Berlin

DIN 48 207-1: Freileitungen mit Nennspannungen uber 1kV: Verfahren und Ausristung
zum Verlegen von Leitern; Teil 1: Verlegen von Leitern; Entwurf 10/1999; Teil 2: Zieh-
strimpfe aus Stahl; Entwurf 8/2000; Teil 3: Wirbelverbinder; Entwurf 7/2000

Gesetz zum Schutz und Pflege der Denkmaler im Lande Nordrhein — Westfalen, vom
11.Méarz 1980 (GV NRW S 274) zuletzt geandert durch artikel 259 des gesetzes vom
5.April 2005

International Commission on Non-lonizing Radiation Protection: Guidelines for limiting
exposer to time — varying electric, magnetic and electromagnetic fields (up to 300 GHz);
Health Physics 74 (4): 494-522; 1998

Rat der Europaischen Union: Empfehlung zur Begrenzung der Exposition der Bevdlke-
rung gegentuber elektromagnetischen Feldern (OHz — 300 GHz), 8550/99

Empfehlung der Strahlenschutzkommission: Grenzwerte und Vorsorgemafnahmen zum
Schutz der Bevolkerung von elektromagnetischen Feldern, gebilligt in der 174. Sitzung
der Strahlenschutzkommission am 13./14. September 2001

Genehmigungen/Umweltschutz Leitungen (GT-A-AG/Sp) Stand: 11.04.2012



Amprion GmbH

380-kV-Hochstspannungsfreileitung Osterath — Gohrpunkt, Bl. 4206

380-kV-Hdéchstspannungsfreileitung Gohrpunkt — Rommerskirchen, Bl. 4207

Erlauterungsbericht Anlage 1.1 Seite 52 von 52

24,

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

Hinweise zur Durchfiihrung der Verordnung tber elektromagnetische Felder (26. Bun-
des-Immissionsschutzverordnung) in der Uberarbeiteten Fassung gemaR Beschluss des
Landerausschusses fir Immissionsschutz (LAI), 107. Sitzung, 15. bis 17. Marz 2004

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz: Tech-
nische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm); vom 26. August 1998; GMBI. Nr.
26/1998 Seite 503

Baumbusch, Karl: Schalltechnische Stellungnahme; Gutachten Nr. L 6774; TUV Siid-
deutschland; 28. Januar 2010

Badenwerk Karlsruhe AG: Hochspannungsleitungen und Ozon. Karlsruhe. Fachberichte
88/2 der Badenwerke AG, 1988

BundesfernstraRengesetz (FStrG), vom 28. Juni 2007 (BGBI. | S. 1206), das zuletzt
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S.2585) gedndert worden ist

StralBen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrwG NW), vom 23. Sep-
tember 1995 (GV. NRW. 1995, 1028), das zuletzt durch Artikel 182 des Dritten Befris-
tungsgesetzes vom 05. April 2005 (GV. NRW. S. 306) ge&ndert worden ist

Mustervertrag des Bundesverkehrsministeriums gemafd Allgemeinem Rundschreiben
(ARS) 7/1987 vom 27. April 1987

Richtlinien Uber Kreuzungen zwischen Starkstromleitungen eines Unternehmens der
offentlichen Elektrizitatsversorgung (EVU) mit DB AG-Gelande oder DB AG-Starkstrom-
leitungen, Stromkreuzungsrichtlinien (SKR 2000), vom 01. Januar 2000

Richtlinien Uber Kreuzungen von Starkstromleitungen eines Unternehmens der 6ffentli-
chen Elektrizitatsversorgung (EVU) mit Gelande oder Starkstromleitungen der Nichtbun-
deseigenen Eisenbahnen (NE), NE- Stromkreuzungsrichtlinien, vom 1. Januar 1960 in
der Fassung vom 1. Juli 1973

Genehmigungen/Umweltschutz Leitungen (GT-A-AG/Sp) Stand: 11.04.2012



	0 Abkürzungsverzeichnis
	1 Einleitung 
	2 Planungsanlass und -gegenstand des Planfeststellungsverfahrens
	3 Energierechtliches Planfeststellungsverfahren und Umweltverträglichkeitsprüfung
	4 Zweck und Rechtswirkungen der Planfeststellung
	4.1 Zuständigkeiten
	4.1.1 Vorhabensträgerin
	4.1.2 Planfeststellungsbehörde

	5 Energiewirtschaftliche Begründung
	5.1 Gesetzlicher Auftrag an den Netzbetreiber
	5.2 Gesetzliche Bedarfsfestlegung nach dem Energieleitungsausbaugesetz (EnLAG)
	8.1 Trassierungsgrundsätze
	8.2 Beschreibung des geplanten Trassenverlaufes (Feintrasse)
	9 Angaben zur baulichen Gestaltung der Freileitung
	9.1 Technische Regelwerke
	9.2 Maste
	9.3 Berechnungs- und Prüfverfahren für Maststatik und -austeilung
	9.4 Mastgründungen
	9.5 Berechnungs- und Prüfverfahren für Mastfundamente
	9.6 Beseilung, Isolatoren, Blitzschutzseil
	9.7 Allgemeine Bauausführung der Freileitung
	9.8 Zuwegung
	9.9 Baustelleneinrichtungsflächen
	9.10 Herstellen der Baugrube für die Fundamente
	9.11 Fundamentart und -herstellung
	9.12 Verfüllung der Fundamentgruben und Erdabfuhr
	9.13 Mastmontage
	9.14 Seilzug
	9.15 Rückbaumaßnahmen
	9.16 Qualitätskontrolle der Bauausführung
	10 Provisorien zur Aufrechterhaltung der Energieversorgung
	11 Archäologische Situation
	12 Sicherungs- und Schutzmaßnahmen beim Bau und Betrieb der Freileitung
	13 Immissionen
	13.1 Elektrische und magnetische Felder
	13.2 Betriebsbedingte Schallimmissionen (Koronageräusche)
	13.3 Baubedingte Lärmimmissionen
	13.4 Störungen von Funkfrequenzen
	13.5 Ozon und Stickoxide
	14 Inanspruchnahme von Grundstücken und Bauwerken für den Bau und Betrieb der Freileitungen
	14.1 Private Grundstücke
	14.2 Klassifizierte Straßen und Bahngelände
	14.3 Erläuterung zum Leitungsrechtsregister (Anlage 8)
	14.4 Erläuterungen zum Kreuzungsverzeichnis (Anlage 9) 
	15 Verzeichnis über Literatur / Gesetze / Verordnungen / Vorschriften / Gutachten zum Erläuterungstext

